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I. Bericht an den Landtag

Gemadl § 7 Abs. 3 des Gesetzes Uber die Errichtung der Stiftung Institut fir Weltwirtschaft vom 30.
November 2006 in der Fassung des Anderungsgesetzes vom 14. Oktober 2021 gibt der Stiftungsrat dem
Schleswig-Holsteinischen Landtag einen jahrlichen Bericht Uber seine Tatigkeit und Uber die
Jahresrechnung ab.

[I. Mitglieder des Stiftungsrates
Der Stiftungsrat bestand Ende 2024 aus acht stimmberechtigten Mitgliedern:
e Herrn Staatssekretdr Guido Wendt, Ministerium fir Allgemeine und Berufliche Bildung,
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein,
e Herr Sonke Steffen, Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie und Tourismus
des Landes Schleswig-Holstein,
e Herrn Dr. Stefan Profit, Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz,
e Herr Klaus Brandenburg, Bundesministerium der Finanzen,
e Frau Prof. Dr. Catherine Cleophas, Vize-Prasidentin der Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel,
e Herrn Prof. Dr. Christian Martin, Dekan der WiSo-Fakultat der Christian-Albrechts-Universitat zu
Kiel (nur Juni-Sitzung),
e Herrn Prof. Dr. Carsten Schultz, Dekan der WiSo-Fakultat der Christian-Albrechts-Universitat zu
Kiel (nur Dezember-Sitzung),
e Herrn Dr. Wolfgang Rohe, Geschaftsfihrer der Stiftung Mercator GmbH,

e Frau Dr. Jeannette zu Flrstenberg, Managing Director General Catalyst,

sowie aus sieben beratenden Mitgliedern:

e Herrn Prof. Dr. Klaus Tochtermann als Direktor der Stiftung Deutsche Zentralbibliothek fir
Wirtschaftswissenschaften — Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft (ZBW),

e Herrn Prof. Dr. Gernot Miller als Co-Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Stiftung
Kiel Institut fur Weltwirtschaft (IfW),

e Herrn Dr. Klaus-Jirgen Gern als Vorsitzender des Personalrats des IfW Kiel,

e Frau Sandra Martini als Mitglied des Personalrats IfW Kiel,

e Frau Sylvia Kiinne als Gleichstellungsbeauftragte IfW Kiel,

e Herr Prof. Dr. Moritz Schularick, als Prasident IfW Kiel,

e Frau Birgit Austen als Geschaftsfiihrende Administrative Direktorin IfW Kiel.

[ll. Durchgefuhrte Sitzungen des Stiftungsrates
Der Stiftungsrat hat im Jahre 2024 folgende Sitzungen durchgefihrt:
o 36. Sitzung am 14. Juni 2024
o 37.Sitzung am 06. Dezember 2024.

IV. Profil und Tatigkeitsfeld des IfW

IV.1 Allgemeines
Das 1914 gegriindete Kiel Institut fir Weltwirtschaft (IfW Kiel) hat sich im Verlaufe seiner Geschichte zu

einem der grolRen Zentren weltwirtschaftlicher Forschung entwickelt.
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Das IfW Kiel versteht sich als das Forschungsinstitut fir weltwirtschaftliche Fragen in Deutschland. Im
kommenden Jahrzehnt werden sich Deutschland und Europa mit einem erheblich verdnderten globalen
wirtschaftlichen und politischen Umfeld auseinandersetzen missen. Die Weltwirtschaft bewegt sich
weg von einer regelbasierten Ordnung, die wirtschaftliche Offenheit und Interdependenz férdert, hin
zu einer Ordnung, in der sich die Politik zunehmend in den Umfang und die Richtung von Handels- und
Investitionsstromen einmischt. Das IfW Kiel tragt malgeblich dazu bei, eine sich wandelnde
Weltwirtschaft zu verstehen und zu gestalten und fordert wissenschaftliche und 6ffentliche Debatten
Uber die laufende Transformation der Weltwirtschaft. Dazu verbindet es Forschung auf héchstem
internationalem Niveau mit aktiver Politikberatung und der Férderung des 6ffentlichen Diskurses.

Exzellente Forschung: Das IfW Kiel fordert eine starke Kultur der Forschungsexzellenz und
intellektuellen Offenheit, die durch moderne Karrierewege, ein umfangreiches internationales
Netzwerk und ein rigoroses Promotionsprogramm unterstltzt wird, das Talenten die Entfaltung
ermoglicht. Wir ermoglichen ein offenes, konstruktives und integratives Arbeitsumfeld, das die
Gleichstellung der Geschlechter, die Vielfalt und die akademische Freiheit fordert und legen Wert auf
Innovation, Verdnderung und intellektuelle Neugier, um in einem dynamischen Umfeld neue
Moglichkeiten fur wirkungsvolle Forschung und politische Beitrdge zu erkennen.

Spurbare Wirkung: Das IfW Kiel erzielt durch politikrelevante Forschung und forschungsbasierte
Politikberatung sichtbare Wirkung. Mit unserer Forschung bringen wir neue Themen und Ideen auf die
Tagesordnung und gestalten die politische Debatte in Deutschland, Europa und international. Dabei
setzen wir uns dafir ein, die Erkenntnisse aus datengetriebener Forschung und angewandter Theorie in
den politischen Prozess und die breite 6ffentliche Debatte zu Gbertragen.

Globaler Ehrgeiz: Das Ziel des Kieler Instituts ist es, ein zentraler Knotenpunkt im globalen Forschungs-
und Politiknetzwerk der internationalen Wirtschaft zu sein. Wir bauen unsere einzigartige Position in
der deutschen akademischen Landschaft auf, um internationale Debatten und Ideen nach Deutschland
zu bringen und deutsche Positionen und Perspektiven in die internationale Debatte einzubringen.

IV.2. Forschungszentren und Initiativen im Jahre 2024

Die Forschung und Beratung am IfW Kiel wurde in 2024 in finf Programmen erbracht, die identisch mit
den Research Centern (RC) bzw. Forschungszentren sind. FUnf Ubergreifende Initiativen bindeln die
Aktivitaten zu herausgehobenen Querschnittsthemen.

Programm 1: RC Makrokonomie

Wie entwickeln sich makrodkonomische KerngrofRen und welche Folgen hat dies fir unsere
Gesellschaft? Das Forschungszentrum Makro6konomie zeichnet sich durch eine Kombination aus
Spitzenforschung und praxisnaher Anwendung aus. Es forscht insbesondere zu den Ursachen und
Folgen von finanzieller Instabilitdt und steigender Verschuldung, zur Entwicklung der Einkommens- und
Vermogensungleichheit, zu den Verteilungseffekten von Inflation, zur Geldpolitik, zur Zentralbank-
kommunikation und zu Fragen politischer Okonomie. Dabei liegt ein besonderer Fokus auf
internationalen Themen und beispielsweise der Rolle Chinas. Zusatzlich erstellt der Bereich
guartalsmaRig Konjunkturanalysen fiur Deutschland, Europa und die Weltwirtschaft und ist in der
forschungsbasierten Politikberatung aktiv. Kennzeichnend ist dabei der Verbund aus theoretischen
Erkenntnissen, empirischer Evidenz und institutionellem Wissen.
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Mit Bezug zu aktuellen Fragen finanzieller (In-)Stabilitdt untersuchte das RC seit seiner Verstarkung
durch Prof. Dr. Lena Drager im Herbst 2024 insbesondere die Kommunikation von Zentralbanken mit
der Offentlichkeit und deren Auswirkungen auf makrodkonomische Erwartungen. Daneben befasste
sich das RC mit den aktuellen Herausforderungen des Wohnungs- und Hausermarktes in Deutschland.
Untersucht wurde im Jahr 2024 in diesem Zusammenhang etwa der Effekt von Energieausweisen auf
Verkaufspreise und Mieten, um die Ursachen fir die Stagnation der Sanierungsrate im Wohnungs-
bestand zu verstehen. Die 2024 in American Economic Review: Insights erschienene Studie zu Zinsraten
und rdumlicher Polarisierung ist eines der Publikationshighlights des RCs. Hervorzuheben ist zudem die
Immobilienpreisdatenbank GREIX, die detaillierte Datensdtze zu Wohnungsmarkten verschiedener
deutscher Stadte enthélt. Diese Daten werden mit modernsten statistischen Methoden analysiert, um
die verschiedenen Aspekte der Wohnungsmarkte besser zu verstehen und auch externen Forschern
zuganglich zu machen. Updates wurden 2024 quartalsmaRig der Presse kommuniziert.

Ein weiterer Fokus der Forschungsarbeit liegt (in Kooperation mit dem RC Internationale Finanzmarkte)
auf aktuellen geodkonomischen Entwicklungen. Das Zentrum untersuchte im Jahr 2024, wie sich
geopolitische Spannungen auf das Wachstum der Weltwirtschaft auswirken, welche Kosten bewaffnete
zwischenstaatliche Konflikte weltweit verursachen und wieviel Wohlstand verloren geht, wenn die
AulRenwirtschaft geopolitischen Zielen untergeordnet wird. Zudem wurde untersucht, welche
makrookonomischen Entwicklungen den Aufstieg von Populisten in verschiedenen politischen
Systemen beglinstigen und welche gesamtwirtschaftlichen Folgen populistische Regierungen haben.
Methodisch wird neben modernsten empirischen und theoretischen Ansatzen auch auf Methoden und
Daten aus der Wirtschaftsgeschichte zurlickgegriffen.

Im Bereich Konjunkturanalysen steht die regelmaRige Analyse und Prognose der konjunkturellen
Entwicklung in Deutschland und in der Gbrigen Welt im Mittelpunkt. Das RC kooperiert hierzu im
europaischen Rahmen mit der EUROFRAME-Gruppe und der AIECE, auf nationaler Ebene im Rahmen
der Gemeinschaftsdiagnose (GD) mit anderen fihrenden, deutschsprachigen Wirtschaftsforschungs-
instituten. 2024 hat die Konjunkturgruppe erneut den Zuschlag fir die Teilnahme an der GD bis 2028
erhalten. Die Ergebnisse wurden wie Ublich insbesondere in der Reihe ,Kieler Konjunkturberichte”
veroffentlicht. Eine zentrale Veranstaltung ist das traditionelle Kieler Konjunkturgesprach, das im
Oktober 2024 unter dem Titel ,,Walls or (Draw-)Bridges: Protectionsim, Resilience and Propserity” in
Berlin stattgefunden hat.

Eine weitere Sdule bilden Gutachtertatigkeiten und Beratungsauftrage sowie Stellungnahmen zu
aktuellen Fragen der Wirtschaftspolitik. Im Jahr 2024 hat der Bereich das Bundesministerium fir
Wirtschaft und Klima (BMWK) in der Output Gap Working Group der Europdischen Union unterstitzt
und beim Wirtschaftswissenschaftlichen Cluster Afrikaforschung mitgewirkt, ebenfalls finanziert durch
das BMWK. Aullerdem haben Vertreter des Bereichs ihre Expertise in mehreren Anhérungen zu
Haushaltsfragen in den Landtagen von Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen eingebracht.

Ein weiterer Schwerpunkt im RC waren wirtschaftspolitisch orientierte Untersuchungen zu
strukturrelevanten Fragestellungen, insbesondere regionale Strukturanalysen, sowie Analysen zu
Strukturproblemen in der EU. Unter der ,Nordwarts-Initiative” blndelt das Zentrum Projekte zur
norddeutschen und nordischen Wirtschaft sowie die Beratung von Politik und Wirtschaft im Norden. In
diesem Zusammenhang wurde 2024 ein neues Dashbord fir Wirtschaftsdaten im Norden entwickelt
und online gestellt. Im Mai 2024 fand die jahrliche Nordwaérts-Konferenz zum Thema Fachkréftellicke
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im Norden statt. Dartber hinaus erstellte der Bereich den Kieler Subventionsbericht 2024, in dem
Umfang und Struktur der deutschen Subventionen erfasst und evaluiert werden.

Im gesamten RC wurde die Offentlichkeit durch eine intensive Medienarbeit informiert, die ein breites
makrookonomisches und wirtschaftspolitisches Themenfeld abdeckt.

Programm 2: RC Internationale Finanzmdirkte

Das Forschungszentrum Internationale Finanzmdrkte erforscht die Risiken und Chancen der finanziellen
Globalisierung, einschliellich der politischen Risiken. Ein Grofteil der Forschung konzentriert sich auf
klassische internationale Finanzthemen wie grenziiberschreitende Kapitalstrome, Staatsverschuldung
und Staatsbankrotte, Leistungsbilanzungleichgewichte, Finanzstabilitdt und Finanzkrisen. Der zweite
Schwerpunkt liegt auf der politischen Okonomie und der Geopolitik, insbesondere auf der
internationalen Finanzarchitektur sowie auf der Rolle (geo-)politischer Schocks fir die Weltwirtschaft.

Das RC zeichnet sich dadurch aus, dass es seine Themen mit einer Fille von selbst erhobenen Daten
behandelt, um neue Erkenntnisse zu gewinnen und die Theorie und die politischen Debatten zu
informieren. Die Forschung ist empirisch ausgerichtet und nimmt eine langfristige Perspektive ein, die
sich auf Jahrzehnte oder sogar Jahrhunderte von Daten stiitzt. Die Ergebnisse der Projekte zeigen, dass
die Geschichte viele Lehren fir die Bewaltigung aktueller globaler Probleme bietet.

Das RC konzentriert sich auf vier Hauptforschungsbereiche und -fragen. Zum Thema Staatsverschuldung
und Finanzkrisen analysiert das RC, wie riskant Staatsanleihen fiir private Anlegerinnen und Anleger und
das Finanzsystem sind und wie Uberschuldung und Schuldenkrisen verhindert und/oder effektiver
gelost werden konnen. 2024 wurden insbesondere Ergebnisse zu staatlichen Auslandschuldenkrisen der
letzten 200 Jahre, zur Vergleichbarkeit von staatlichen Schulden und Unternehmensschulden und zur
Belastbarkeit von Schuldenstatistiken veroffentlicht. Ein weiterer Fokus liegt auf der Rolle Chinas im
internationalen Finanzsystem. Das RC hat im Jahr 2024 seine Analysen zu den Auswirkungen
chinesischer Kapitalflisse auf das internationale Finanzsystem fortgefiihrt. Gemeinsam mit dem RC
Makroékonomie untersuchte das Zentrum zudem, ob Wirtschaftskrisen nationalistische und populis-
tische Wahlerfolge férdern und welche makroékonomischen Folgen Populisten an der Macht haben.
Hierzu sind 2024 mehrere wissenschaftliche und politikorientierte Beitrage vertffentlicht worden.
Zudem wird untersucht, wie sich geopolitische Risiken auf die Weltwirtschaft und das internationale
Finanzsystem auswirken und wie wirtschaftliche Instrumente eingesetzt werden, um geopolitische Ziele
zu erreichen. Angesichts der zunehmenden internationalen Spannungen und des Mangels an
wirtschaftlicher Forschung lag auf dem letzten Thema ein besonderer Schwerpunkt. In diesem
Zusammenhang hat Prof. Christoph Trebesch 2023 vom European Research Council (ERC) einen
prestigereichen Consolidator Grant flr ein umfassendes Projekt erhalten, an dem die Arbeiten 2024
fortgesetzt wurden.

Nach dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat das RC zudem 2022 den Ukraine Support Tracker
initiiert, der weiter unten geschildert wird. Dieser wurde auch im Jahr 2024 laufend erweitert, korrigiert
und verbessert und hat fir eine am IfW Kiel nie dagewesene Medienaufmerksamkeit gesorgt. Das
Projekt und die Daten werden breit und international rezipiert und zitiert.

Im Herbst 2024 wurde das RC zudem durch Prof. Dr. Sebastian Horn verstarkt, dessen wissenschaftliche
Schwerpunkte im Bereich der Internationalen Makrodkonomie, insbesondere bei Staatsschulden-
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markten und Finanzkrisen liegen. Er hat damit begonnen, eine neue Forschungsgruppe ,Das
internationale Finanzsystem® am IfW Kiel aufzubauen.

Programm 3: RC Aufdenhandel

Das Forschungszentrum Aufsenhandel beschaftigt sich mit den klassischen Triebkraften der
Globalisierung, allen voran dem internationalen Handel, aber daneben auch mit internationalen
Investitionen, Innovationen und technologischem Wandel. Es untersucht insbesondere die Dynamiken
globaler Lieferketten, die Auswirkungen von Handelspolitik und deren Verknipfung mit
geodkonomischen Fragen, sowie die Ursachen und Wirkungen von Innovation und technologischem
Wandel in Industrie- und Schwellenlandern.

Ein Schwerpunkt liegt dabei auf den Ursachen und Folgen globaler Wertschdopfungsketten. Das RC
untersucht die Triebkrafte und Hindernisse fir die globale Produktion und bewertet die Gewinne und
potenziellen Verluste, die sich aus der Einbindung von Industrie- und Entwicklungslandern in
internationale Lieferketten ergeben. Die entsprechende Forschung des RC hat einen starken Fokus auf
politikrelevanten Themen und ist hauptsachlich — aber nicht ausschlieRlich — empirischer Natur, wobei
vorwiegend Daten auf Mikroebene verwendet werden. Untersucht wurden 2024 die Heraus-
forderungen, die die jlingsten disruptiven Schocks, ein sich verdanderndes geopolitisches Umfeld und
der technologische Fortschritt fir die globalen Produktionsnetzwerke von Unternehmen in
fortgeschrittenen Volkswirtschaften darstellen, sowie die wachsende Bedeutung grenziber-
schreitender Dienstleistungs- und Wissensstrome — Aspekte des internationalen Austauschs, die in der
Vergangenheit wenig Beachtung fanden. Ein Beispiel fir hierfir ist das im Jahr 2024 weiter bearbeitete
Horizon Europe-Projekt (RETHINK-GSC), das sich mit elf Partnern aus zehn europaischen Landern mit
ebendiesen Fragen beschaftigt. Zudem wurden die Auswirkungen von globalen Wertschépfungsketten
auf Entwicklungslander untersucht und analysiert, welche Rolle AufRenhandel, Direktinvestitionen und
internationale Kapitalstrome fir die lokale wirtschaftliche Entwicklung spielen. In diesem
Zusammenhang wurde auch die Wirksamkeit politischer MaBnahmen bewertet, die darauf abzielen,
Entwicklungslander in globale Produktionsprozesse einzubinden. Hierzu zahlen insbesondere
Sonderwirtschaftszonen, zu denen 2024 mehrere Arbeiten erschienen sind. Ein Publikationshighlight
aus 2024 (gemeinsam mit dem RC Internationale Entwicklung) ist eine im Journal of Development
Economics erschienene Studie zu sozialer Verantwortung entlang Wertschopfungsketten, die auf
indischen Daten basiert.

Eine Region, die fir das RC besonders wichtig ist, ist der afrikanische Kontinent, der Gegenstand
mehrerer laufender Forschungsprojekte ist. Das RC war 2024 an dem "Cluster for Economic Research
on Africa" beteiligt. Im Projekt ,China in Africa: Exploring the Consequences for Economic and Social
Development (CIA)“ untersuchte das RC die Auswirkungen von chinesischen Direktinvestitionen in
Afrika und die Akzeptanz der afrikanischen Bevolkerung gegeniiber der chinesischen Prasenz in
Zusammenarbeit mit der Africa Initiative. Analysiert wurde dabei insbesondere, ob sich die
Auswirkungen chinesischer Direktinvestitionen von Investitionen aus anderen Landern unterscheiden.
AuRerdem ging es um die Rolle von Gendernormen und Institutionen auf weiblich gefiihrte
Unternehmen in Afrika. Zudem schloss das RC das von der Bill & Melinda Gates Foundation geférderte
Projekt zum Thema "Erholung von Krisen mit Hilfe der Entwicklungsfinanzierung: Politische Optionen
fir den Weg zur wirtschaftlichen Erholung" ab, in dem die Rolle von Unternehmen und ihren
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Finanzierungsquellen fur das Wachstum in Entwicklungslandern in Afrika, mit besonderem Fokus auf
Ghana und Athiopien, untersucht wurde.

Im Bereich Handelspolitik beruhen die Analysen insbesondere auf dem quantitativen Handelsmodell
KITE, das im RC laufend weiterentwickelt wird. Daneben kommen Big-Data-Methoden zur Analyse der
weltwirtschaftlichen Entwicklung und Firmenmikrodaten zur Anwendung. Zentrale Themen waren
dabei im Jahr 2024 geopolitische Aspekte, wie etwa Sanktionen, Decoupling und De-Risking, sowie
wirtschaftliche Auswirkungen von Handelsabkommen, sowie Dynamiken bei globalen Wertschopfungs-
und Lieferketten. Untersucht wurde 2024 etwa, welche wirtschaftlichen Auswirkungen eine harte
Entkopplung von China fir Deutschland haben wirde und wie die EU-Sanktionen gegeniber Russland
sich auf die heimische Unterstltzung des russischen Regimes auswirken.

Mit Bezug zu Innovation und technologischem Wandel liegt der Fokus auf den Wirkungen neuer
(insbesondere digitaler) Technologien, dem Zusammenspiel von Innovation und Internationalisierung
sowie auf Innovation und Wachstum in Schwellenlandern. Dabei steht zum einen die Wirkung neuer
Technologien auf Wirtschaft und Gesellschaft im Mittelpunkt. Hier geht es u. a. darum, wie sich digitale
Technologien auf das Innovationsgeschehen innerhalb und aullerhalb von Unternehmen auswirken,
welche Eigenschaften und Qualifikationen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im digitalen Zeitalter
resilient gegen Arbeitsplatzverluste machen und welchen Beitrag Innovationen zur Erreichung der
Klimaziele der Bundesregierung leisten konnen. Zu letzterem wurden 2024 im Rahmen eines Projektes
fir das Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) mehrere Beitrage veroffentlicht. Zum
anderen geht es um die wechselseitige Beeinflussung von Innovation und Internationalisierung auf der
Unternehmensebene. Hier wird u. a. erforscht, wie sich die Einbindung in internationale Wert-
schdpfungsketten auf das Innovationsverhalten von Unternehmen auswirkt, wie die Innovations- und
Exportperformance von Unternehmen zusammenhangt, und welche Faktoren die internationale
Diffusion von Wissen hemmen oder beglnstigen. SchlieRlich geht es um den Aufstieg der
Schwellenldnder als Produzenten genuiner Innovationen — ein Schwerpunkt lag 2024 auf Indien — und
dem immer deutlicher hervortretenden Technologie- und Systemwettbewerb zwischen China und dem
Westen. Ein viel beachteter Beitrag aus 2024 beschaftigte sich etwa mit dem Umfang chinesischer
Industriesubventionen. Auch darlber hinaus standen industriepolitische Fragen im Fokus. Schlief3lich
wurde auch 2024 zu jungen, rasch wachsenden Volkswirtschaften in Subsahara-Afrika und deren
innovativen Potenzialen geforscht und z. B. der Einfluss mobilen Geldes analysiert.

Programm 4: RC Internationale Entwicklung

Die weltweiten Unterschiede der wirtschaftlichen Entwicklung und des Lebensstandards sind eklatant.
Nach Jahren der Konvergenz vergrofRern sich diese Unterschiede durch aktuelle wirtschaftliche und
(geo-)politische Entwicklungen wieder. Das Forschungszentrum Internationale Entwicklung untersucht
insbesondere die Treiber und Auswirkungen internationaler Aspekte der Entwicklung. Dabei stehen
Migration, Entwicklungszusammenarbeit, Lieferketten und Finanzmarktintegration, sowie damit
verbundene Institutionen und PolitikmaRnahmen im Fokus.

Die Forschung zu internationaler Migration beschaftigt sich mit der Mobilitat von Arbeitskraften, dem
Themenbereich Flucht & Asyl sowie dem Entwicklungsbeitrag der Migration und hat einen starken Fokus
auf die darauf zielende Politik der EU und ihrer Mitgliedstaaten. Mit Bezug zu makrodkonomischer
Stabilitat und Finanzmarktintegration wird zu den speziellen, im Entwicklungs- und Schwellenlander-
kontext notwendigen Politiken zur Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung gearbeitet. Unter
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dem Stichwort ,Globalisierung und nachhaltiger Strukturwandel” untersucht das RC die Rolle globaler
Liefer- bzw. Wertschépfungsketten auf die wirtschaftliche Entwicklung. Zudem erforscht das RC, wie
das komplexe Zusammenspiel von Institutionen, Menschen und Firmen, das fir wirtschaftliche
Entwicklung entscheidend ist, von institutionellen Rahmenbedingungen, Normen und Praferenzen
beeinflusst wird und welche Rolle dabei die Entwicklungszusammenarbeit spielen kann. In all diesen
Themen konnte das RC 2024 durch Drittmittelprojekte, die eine enge Verzahnung von Forschung und
Politik beinhalten, zu einem besseren Verstandnis einer Reihe von Zukunftsthemen wie beispielsweise
Migration, Fachkraftemangel oder Nachhaltigkeit, beitragen. So sind etwa eine Forschungsarbeit zu den
Auswirkungen des EU-Nothilfefonds fur Afrika auf Migrationsbestrebungen und mehrere Studien zu
Einflussfaktoren auf Migrationsstrome in Fachzeitschriften erschienen und wurden in Politikpapieren

aufbereitet.

Fokuskontinent der Arbeit des RC ist Afrika, das in den kommenden Jahrzehnten wirtschaftlich und
hinsichtlich seines weltweiten Bevolkerungsanteils massiv an Gewicht gewinnen wird. Mit diesem Fokus
hat das RC auch im Jahr 2024 die Koordination der afrikabezogenen Arbeit im Rahmen der Afrika
Initiative im gesamten Institut Gbernommen. Neue Arbeiten, die 2024 erstmals veroffentlicht wurden,
beschaftigten sich mit optimalen Investitionen in das Afrikanische StralBennetz, Afrikas
Infrastrukturpotenzial und der deutschen Afrikapolitik. Die Regierung Scholz lud das RC ein, sich an der
Ausarbeitung der neuen Afrikapolitischen Leitlinien der Bundesregierung zu beteiligen. Die Anregung
des RC, die Schlisselrolle privater Investitionen zu betonen und den G20 Compact with Africa als
geeignete multinationale Plattform zur Verbesserung des Investitionsklimas in afrikanischen Landern zu
betrachten, wurde in das Schlussdokument aufgenommen.

Ein Publikationshighlight des Bereichs ist eine im Journal of Development Economics erschienene Studie
zu sozialer Verantwortung entlang Wertschopfungsketten, die auf indischen Daten basiert und
gemeinsam mit dem RC Aufsenhandel durchgefiihrt wurde.

Programm 5: RC Globale Transformation

Die Weltwirtschaft wird derzeit mit weitreichenden Veranderungen konfrontiert, zu denen
insbesondere die 6kologische Transformation und die Anpassung an den Klimawandel gehoren, der
regionale Disparitdten und Konflikte befordert. Dies fuhrt zu zahlreichen Friktionen und sozialen
Problemen und erfordert neue Formen der internationalen Zusammenarbeit. Das Forschungszentrum
Globale Transformation beschaftigt sich mit der Ausgestaltung und den Auswirkungen europaischer und
internationaler Klimapolitik, mit einem speziellen Fokus auf negativen Emissionstechnologien. Daneben
untersucht der Bereich, wie globale Kooperation geférdert werden kann, welche Umstdnde
gesellschaftlichen Zusammenhalt untergraben, und sucht nach Ldsungen fir das Management
kollektiver Risiken. Er beschéaftigt sich zudem mit der technologiegetriebenen globalen
Gesundheitsdkonomie, in der globale Kooperation eine zentrale Bedeutung hat.

Mit Bezug zum Klimawandel werden insbesondere die Wirksamkeit, die Effizienz und die
Verteilungsfolgen von nationaler und internationaler Klimapolitik und insbesondere der CO,-Bepreisung
erforscht. Dabei geht es auch zentral um die Rolle von negativen Emissionstechnologien, ohne die die
Temperaturziele des Pariser Klimaabkommens nicht realistisch erreicht werden kénnen. Erforscht
werden zudem sowohl der mogliche Beitrag von negativen Emissionstechnologien zu einer effektiven
und effizienten Klimapolitik als auch Fragen der Risikobewertung und gesellschaftlichen Akzeptanz.
2024 wurden die Arbeiten zu den notwendigen Anpassungen am EU-Emissionshandel fortgesetzt, damit
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zuklnftig auch die CO,-Entnahme gehandelt werden kann. Die Idee einer CO,-Zentralbank wurde weiter
mit verschiedenen Stakeholdern diskutiert. Ebenso hat sich das RC weiterhin mit dem zweiten
Emissionshandelssystem, das die EU ab 2027 fur den Gebadude- und Verkehrssektor einfihren will,
beschaftigt, Ergebnisse aus 2023 ausgebaut und an verschiedenen Stellen diskutiert. Neu hinzuge-
kommen ist die Beschaftigung mit den Auswirkungen des in der EU eingeflhrten Grenzausgleichs. Hier
wurde mit ersten Datenarbeiten flr zuklnftige Analysen begonnen. Mit Bezug zu negativen
Emissionstechnologien wurde 2024 insbesondere die 6ffentliche Wahrnehmung der Erhéhung von CO..
Senken durch die Wiederherstellung von Okosystemen erforscht und speziell das Potenzial von
Makroalgen analysiert.

Ein weiterer Schwerpunkt gemeinsam mit dem RC Aufenhandel lag auf der Rolle griiner Innovationen
fur die Dekarbonisierung. Als Ergebnis eines gemeinsamen Forschungsprojektes fir das Bundes-
ministerium fir Forschung und Bildung (BMBF) sind hierzu verschiedene Arbeitspapiere und
Politikbeitrage erschienen.

Mit Bezug zu globaler Kooperation ist es das Ziel des RC zu verstehen, wie globale Kooperation geférdert
werden kann, welche besonderen Implikationen globale Kooperation im Bereich der Gesund-
heitsokonomik hat und zu ermitteln, welche Umstande gesellschaftlichen Zusammenhalt untergraben.
Daneben entwickelt das RC neue und innovative MafRe zur Wohlfahrtsmessung und Losungen fir das
optimale Management kollektiver Risiken sowohl in sozialer als auch in individueller Hinsicht und
analysiert komplexe Dynamiken zwischen ethischen Grundsatzen und Marktfunktionen. Die
Vorgehensweise beruht auf der Uberzeugung, dass das Verstdndnis des individuellen Verhaltens fiir die
Losung komplexer Probleme, insbesondere auf globaler Ebene, zur Sicherung der individuellen und
gesamtgesellschaftlichen Wohlfahrt von wesentlicher Bedeutung ist. Das RC betreibt sowohl
Grundlagenforschung, um allgemeine Prinzipien menschlichen Verhaltens aufzudecken, als auch
angewandte Forschung in verschiedenen Bereichen, die flr globale Kooperation und gesellschaftlichen
Zusammenhalt relevant sind. Zu diesen Bereichen gehéren u. a. die internationale Zusammenarbeit zur
Minderung des Klimawandels und die komparative Analyse von Toleranz gegenlber wirtschaftlicher
Ungleichheit, die Solidaritat mit und die Diskriminierung von Migrantinnen und Migranten sowie das
Vertrauen in Regierungen.

Im Jahr 2024 machte ein groRer Teil der Aktivitdt des RC die Bearbeitung von zwei Drittmittelprojekten
aus. Im Rahmen der DFG-Forschergruppe zur ,Rolle der Natur fir das menschliche Wohlergehen im
sozial-okologischen System des Kilimandscharo” wurden die zuvor gesammelten Daten aufbereitet und
analysiert. Im Rahmen des Horizon-Europe Projekts ,,Economic, Social and Spatial Inequalities in Europe
in the Era of Global Mega-trends” stand die Auswertung der Ergebnisse von Umfragen inklusive
Umverteilungsexperimenten in Deutschland, Italien, Polen, Schweden und im Vereinigten Konigreich im
Zentrum. Erste Ergebnisse wurden in einem OECD Working Paper veréffentlicht. Zudem wurde mit dem
Horizon-Europe Projekt “Raise-up” begonnen, das MaRnahmen zur Reduzierung von Schulabbrecher-
guoten analysieren soll.

Bezogen auf die globale Gesundheitsokonomie sind die Hauptthemen die Auswirkungen von
Globalisierung und technologischem Wandel auf gesundheitsrelevante Verhaltensweisen, die
empirische Diskrepanz zwischen privaten und sozialen Anreizen in der Erzeugung und Anwendung
medizinischer Technologie und die Praxis medizinischer Entscheidungen. Mit Hilfe des internationalen
und interdisziplindren  Forschungsnetzwerkes, wozu das DFG-finanzierte Exzellenzcluster
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,Prézisionsmedizin fir chronische Entzlindungserkrankungen" gehort, in dem das RC auch 2024 aktiv
mitgearbeitet hat, identifiziert der Bereich wichtige Beispiele aktueller Unterinvestitionen in die
menschliche Gesundheit und entwickelt Losungsansatze, die auf eine bessere internationale
Koordination in der Bereitstellung o6ffentlicher Guter und eine effiziente Nutzung steigender
Skalenertrage in der Entwicklung, Diffusion und Adaption medizinischer Technologien zielen,
einschliellich der Ergebnisse biomedizinischer Forschung. Publikationshighlight aus 2024 ist eine im
,Lancet” erschienene Studie zu weltweiten Diabetes-Trends, die in der Literatur viel Beachtung
gefunden hat.

Programmiibergreifende Initiativen

Die thematischen Querschnittsinitiativen , Kiel Institute Africa Initiative”, , Kiel Institute China Initiative”,
,Geopolitics and Economics” und das ,Kiel Centre for Globalization” sichern die programm-
Ubergreifende Zusammenarbeit und bindeln und koordinieren die Arbeit der RCs zu den genannten
Themen.

Kiel Institute China-Initiative

China ist seit Gber einem Jahrzehnt der grofRRte Exporteur der Welt und der wichtigste Handelspartner
der EU. Einerseits haben China und Europa ein gemeinsames Interesse an der Verteidigung der
multilateralen, auf Regeln basierenden Weltwirtschaftsordnung, andererseits beklagen europdaische
Unternehmen unlauteren Wettbewerb und mangelnden Zugang zum chinesischen Markt. Chinas
globale Entwicklungsstrategie, die Belt and Road Initiative, die China durch einen ,Gurtel” an
Infrastrukturentwicklungs- und Investitionsprojekten mit mehr als 150 Landern verbinden soll, stellt die
langjdhrige Dominanz westlicher Finanzgeber in der internationalen Entwicklungszusammenarbeit in
Frage. Die Zunahme von Direktinvestitionen aus China und deren oft kontrovers diskutierte
Nebeneffekte sind Gegenstand intensiver 6ffentlicher Debatten. Insbesondere seit dem Ausbruch des
Ukrainekriegs rlicken politische Risiken in Bezug auf die wirtschaftlichen Verflechtungen mit China in
den Fokus. Die Intensitat der Forschung zu China in der Weltwirtschaft hinkt der wirtschaftlichen und
geotkonomischen Bedeutung Chinas weiterhin hinterher. Die China-Initiative will helfen, diese Liicke zu
schlielen. Es hat hierzu ein internationales Netzwerk aus Expertinnen und Experten aus Wissenschaft
und Politikberatung aufgebaut, die im Rahmen der Initiative Forschungsergebnisse austauschen,
Forschungsinitiativen aufbauen und gemeinsame Projekte entwickeln, um akademische und politische
Debatten zu intensivieren. Die Initiative vernetzt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die sich mit
China in der Weltwirtschaft beschaftigen, und fordert die gemeinsame Kommunikation und die
Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. So veranstaltet die |Initiative zusammen mit
Partnerinstitutionen beispielsweise eine jahrliche Chinakonferenz, die im Juni 2024 zum Thema ,,China
in the Global Economy” in Berlin stattfand, sowie ein regelméliges einstindiges Online-
Diskussionsforum ,Global China Conversations”. Bei den neun Terminen im Jahr 2024 ging es etwa um
die Auswirkungen chinesischer Subventionen auf den EU-China Handel, chinesische Investitionen in
Afrika oder das chinesische Finanzsystem.

Der thematische Fokus lag 2024 weiterhin auf den Themengebieten Handelsbeziehungen,
Auslandsinvestitionen, Entwicklungszusammenarbeit und staatliche Kredite, Global Governance,
Umwelt und Klima, Wissen, Innovation und Digitalisierung sowie Wachstumsimpulse fir die
Weltwirtschaft. Gemeinsam mit der Afrika-Initiative liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Analyse
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der Rolle Chinas in Afrika. Wie bereits oben aufgefiihrt sind 2024 zu diesen Themen zahlreiche Beitrage,
insbesondere in den RCs Internationale Finanzen, Handel und Internationale Entwicklung, erschienen.

Kiel Institute Afrika-Initiative

Die Afrika-Initiative wurde 2020 gegrindet und wird vom RC Internationale Entwicklung koordiniert.
Anders, als die oft sehr klaren Aussagen in der offentlichen Debatte nahelegen, gibt es in der auf
internationale Themen wie Migration, Entwicklungszusammenarbeit sowie Handels- und Investitions-
beziehungen bezogenen Afrikaforschung noch viele offene Fragen, etwa wenn es darum geht, die
Auswirkungen der neu geschaffenen panafrikanischen Freihandelszone abzuschdtzen. Die Initiative
leistet einen Beitrag, diese Diskrepanz zu verringern. Sie koordiniert ein Netzwerk primar wirtschafts-
wissenschaftlicher Expertinnen und Experten, die Forschungsergebnisse austauschen, gemeinsame
Forschungsprojekte bearbeiten und in den Politikdialog eintreten. Zu den Themenkomplexen, mit
denen sich die Initiative beschaftigt, gehdren Regionale Integration, Einbindung in globale Wert-
schopfungsketten, Ausldndische Direktinvestitionen sowie die Rolle der Entwicklungszusammenarbeit.

Neben dem bereits oben erwdhnten Fokus auf Chinas Engagement in Afrika, hat die Afrika-Initiative als
weiteren Forschungsschwerpunkt ein ,Wirtschaftswissenschaftliches Cluster Afrikaforschung” ins
Leben gerufen. Dabei liegt der Fokus auf Unternehmen und unternehmerischen Potenzialen in
afrikanischen Markten, Handels- und Investitionspolitik sowie Fragen der makrotkonomischen
Entwicklung, der Stabilitdt und der offentlichen Finanzen. Diese Forschung soll die evidenzbasierte
Politikberatung zur deutschen und europdischen Afrikapolitik starken und auch afrikanische Partner
einbinden und adressieren. Ziel des Vorhabens ist es, wichtige Forschungsthemen in einem kohadrenten
Rahmen zu bindeln und eine kritische Masse an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
zusammenzubringen, um die Sichtbarkeit wirtschaftswissenschaftlicher Afrikaforschung zu erhéhen.

Zentrales Event ist die jahrliche Afrikakonferenz, die gemeinsam mit Projektpartnern organisiert im
September 2024 erneut mit groRem Erfolg in Berlin stattgefunden hat. AuRerdem sind 2024
insbesondere in den RCs Internationale Finanzmarkte, Handel und Internationale Entwicklung (s.o.)
zahlreiche Forschungsarbeiten zu Afrika erschienen.

Geopolitics and Economics

Die internationale Ordnung befindet sich in einem grundlegenden Umbruch. Die geopolitischen
Spannungen haben zugenommen, wobei der Krieg zwischen Russland und der Ukraine und der
eskalierende Wettbewerb zwischen China und den USA nur die sichtbarsten Zeichen sind. Diese
Entwicklungen werfen Fragen zu den Verflechtungen von Okonomie und Politik auf, die noch nicht
ausreichend durchleuchtet sind. Dazu zédhlen, wie sich geopolitische Risiken auf die Weltwirtschaft und
insbesondere auf den internationalen Handel und den Finanzsektor auswirken, wie das internationale
Machtgleichgewicht mit wirtschaftlichen Trends zusammenhdngt und wie wirtschaftliche Instrumente
eingesetzt werden, um geopolitische Ziele zu erreichen,

Die Kiel Initiative in Geopolitics and Economics (KIGE) mbchte das Entstehen und die Verbreitung von
Wissen zu diesen Fragen fordern. Dazu wird ein globales Netzwerk von Forscherinnen und Forschern
sowie politischen Entscheidungstragern aufgebaut, die an der Schnittstelle von Okonomie und
Geopolitik arbeiten. Zu den wichtigsten Aktivitaten der Initiative gehort die Veranstaltung von
Konferenzen, Workshops und Online-Gesprdchen. Ziel ist es, eine gemeinsame Plattform des
produktiven Austauschs zu schaffen — unabhéangig von Hintergrund und angewandten Methoden der
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Beteiligten. Die Initiative ist sowohl an empirischen als auch an theoretischen Projekten und Ideen
interessiert und deckt eine Vielzahl von Bereichen ab, die mit Geopolitik zu tun haben — darunter
Makrotkonomie, internationaler Handel, Finanzen, politische Okonomie, Wirtschaftsgeschichte und
internationale Beziehungen. Wie bereits oben aufgefihrt sind 2024 zu diesen Themen zahlreiche
Beitrdge in fast allen RCs erschienen.

Ein absolutes Highlight war die vom IfW moderierte Debatte zu ,Guns vs. Butter” bei der Minchner
Sicherheitskonferenz im Februar 2024. Daneben wurde erneut die Geoeconomics Conference in
Zusammenarbeit mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR) und dem Auswartigen Amt
organisiert, die Ende 2024 in Berlin stattfand. Besondere Aufmerksamkeit erhielten die Rede von
Bundeswirtschafsminister Robert Habeck und die Keynote von Pierre-Olivier Gourinchas, Chefékonom
des Weltwahrungsfonds, zu einem moglichen neuen kalten Krieg.

Kiel Centre for Globalization (KCG)

Das ,Kiel Centre for Globalization (KCG)” wurde 2016 vom Institut fur Weltwirtschaft (IfW) und der
Christian-Albrechts-Universitat Kiel (CAU) gemeinsam gegriindet. In seiner Aufbauphase bis 2021 hat
das KCG eine Forderung von der Leibniz-Gemeinschaft und vom Land Schleswig-Holstein erhalten. Seit
Mitte 2021 fungiert das KCG vor allem als eine virtuelle Plattform zum Austausch von neuen
Forschungsergebnissen unter den KCG-Forschenden und ihren Partnern und zur Wissensverbreitung in
der Offentlichkeit. Das KCG widmet sich der interdisziplindren Analyse der Entwicklung nachhaltiger
globaler Lieferketten und ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Implikationen. Dabei werden
aktuelle Trends wie Protektionismus, Digitalisierung und Klimawandel verstarkt in die Analyse
einbezogen. Aus dem IfW Kiel tragen eine wachsende Zahl an Senior- sowie Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern aus mehreren Forschungszentren (vor allem RCs Handel,
Internationale Entwicklung und Globale Transformation) zum KCG bei und haben, wie oben aufgefiihrt,
zahlreiche relevante Beitrage veroffentlicht.

Neben der Forschung organisierte das KCG auch im Jahr 2024 mehrere Forschungsseminare, um
Forschungsergebnisse mit Interessierten in Wissenschaft, Politik und Offentlichkeit zu teilen. Das KCG

war zudem in einem internationalen OECD-Forum zum Thema "Forum on Critical Supply Chains
involviert.

Nordwarts-Initiative

Die Nordwarts-Initiative blndelt Projekte zur norddeutschen Wirtschaft und die Beratung von
Entscheidungstrdagerinnen und -trdgern im Norden. 2024 lag ein besonderer Fokus auf
Arbeitsmarktpolitischen Themen. Im Auftrag des Ministeriums fir Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus Schleswig-Holstein wurde gemeinsam mit der Fachhochschule Kiel das
Projekt ,Arbeitsmarktprojektion 2035 flir Schleswig-Holstein® abgeschlossen und eine
Bestandsaufnahme der Arbeitsmarktsituation in Schleswig-Holstein sowie eine Projektion der
Arbeitskraftenachfrage und des Arbeitskrafteangebots in Schleswig-Holstein bis 2035 erstellt. Auf Basis
der empirischen Analysen und des projizierten Arbeitskrdftebedarfs wurden der politische
Handlungsbedarf identifiziert und mégliche Politikansatze vorgestellt. Anknlpfend hierzu wurde im Mai
2024 die nordwarts-Konferenz , Fachkraftellicke im Norden: Was zu tun ist” durchgefiihrt.
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IV.3 Weitere Aktivitdten und Outputs

Neben den geschilderten Forschungs- und Beratungsaktivitdten aus einzelnen Research Centers wurden
Ubergreifend oder aus anderen Organisationseinheiten heraus weitere relevante Ergebnisse erbracht.

Bildungsprogramme

Das ,, Advanced Studies Program in International Economic Policy Research (ASP)“ richtet sich an junge
Wirtschaftswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler mit abgeschlossenem Hochschulstudium sowie
an Okonomen und Okonominnen mit mehrjihriger Berufserfahrung, die sich mit dem neusten Stand
der internationalen Wirtschaftsforschung vertraut machen wollen. International renommierte
Wissenschaftlerinnen und -wissenschaftler unterrichten ihr Fachgebiet in ein- bis zweiwdchigen
Intensivkursen. Erganzend werden aktuelle Themen und spezifische Aspekte der Wirtschaftsforschung
und -praxis in eintagigen Seminaren vertieft. Die Teilnehmenden des ASP verfassen zudem Research
Paper —und dies, wo immer moglich, in Zusammenarbeit mit Forscherinnen und Forschern des IfW Kiel.

Alle Kurse des Programms werden fir eine begrenzte Teilnehmerzahl auch einzeln angeboten.
Insbesondere Nachwuchskrafte von Unternehmen und Institutionen informieren sich so Gber neueste
Entwicklungen auf ihrem Fachgebiet. Mehr als 700 Teilnehmende haben das Programm inzwischen er-
folgreich abgeschlossen und Positionen in internationalen Organisationen, Notenbanken, Ministerien,
Unternehmen, Verbanden, Universitdten und Forschungsinstitutionen Gbernommen.

Wissenschaftliche Zeitschriften

Die 1913 gegriindete Zeitschrift ,Review of World Economics/Weltwirtschaftliches Archiv” wird von
Holger Gorg (IfW Kiel), Katheryn N. Russ (University of California), Karl Whelan (University College
Dublin) und Gerald Willmann (IfW Kiel und Uni Bielefeld) herausgegeben. Sie werden von einer Gruppe
von rund 20 hochkaratigen internationalen Associate Editors unterstitzt. Die ,Review” erschien wie in
jedem Jahr auch 2024 vierteljahrlich und legte entsprechend der Ausrichtung des IfW Kiel einen
Schwerpunkt auf internationale Okonomie. Insbesondere wird dort Forschung zu Handels- und
Handelspolitikfragen, zu auslandischen Direktinvestitionen, globalen Wertschopfungsketten, Migration,
internationaler Finanzierung, Wahrungssystemen, Wechselkursen sowie Fiskal- und Geldpolitik in
offenen Volkswirtschaften publiziert.

Indikatoren
Das IfW Kiel berechnet verschiedene Indikatoren und stellt diese zur weiteren Nutzung zur Verflgung.

Seit 2021 erhebt das IfW Kiel den Kiel Institute Trade Indicator (KT1), der Handelsfllsse (Im- und Exporte)
flr 75 Lander, EU und Welt schatzt und auf der Auswertung von Schiffsbewegungsdaten in Echtzeit
basiert. Dabei kommt ein Machine-Learning Ansatz zur Anwendung. Der KTl ist deutlich friher verfigbar
als andere Indikatoren und deutlich umfassender. Die Auswertung erfolgt zweimal im Monat.

Seit Ausbruch des Ukraine Krieges erhebt das IfW Kiel den Ukraine Support Tracker, der systematisch
den Wert der Unterstitzung, die Regierungen von 40 westlichen Landern der Ukraine zugesagt haben
erfasst. Beriicksichtigt werden militérische, finanzielle und humanitédre Hilfen, die 6ffentlich bekannt
sind und auf Zusagen beruhen, die Regierungen oder Regierungsorganisationen der ukrainischen
Regierung gemacht haben. Erfasst sind insbesondere die EU-Mitgliedstaaten, andere Mitglieder der G7
sowie Australien, Stidkorea, die Tilrkei, Norwegen, Neuseeland, die Schweiz, China, Taiwan und Indien.
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Der Ukraine Support Tracker stieR auch im Jahr 2024 in den Medien und in der Offentlichkeit auf extrem
grolRes Interesse.

Seit Juni 2023 wird der German Real Estate Index (GREIX) unter der Leitung von Moritz Schularick in
Kooperation mit dem IfW Kiel durchgefihrt. Der GREIX wird seit 2020 vom DFG-Exzellenzcluster
ECONtribute: Markets & Public Policy finanziert. Der Index und die damit verwandte Forschung soll dazu
beitragen, die Dynamik auf den Wohnungsmarkten besser zu verstehen.

Subventionsbericht

Im Kieler Subventionsbericht werden seit 1998 die Finanzhilfen des Bundes und der Lander sowie
Steuerverginstigungen insgesamt dokumentiert. Seit 2017 beinhaltet der Bericht eine Kategorisierung
der wichtigsten Finanzhilfen des Bundes und der groRten Steuervergiinstigungen im Hinblick auf deren
graduelle Schéadlichkeit.

2024 wurde ein neuer Subventionsbericht erstellt, und der Bundeshaushalt einer Strukturanalyse
unterzogen. Es wird u.a. gezeigt, dass die Ausgaben fir dullere und innere Sicherheit sowie zur
Forderung der internationalen Wettbewerbsfahigkeit Deutschlands trotz aller Anstrengungen noch
keine besondere politische Priorisierung erfahren haben. Hingegen haben die Ausgabenschwerpunkte
in den Bereichen Soziales und Finanzhilfen weiter an Gewicht gewonnen.

Preisverleihungen

Mit dem Weltwirtschaftlichen Preis werden jedes Jahr Persénlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft ausgezeichnet, die einen besonderen Beitrag zu einer auf Eigenverantwortung
basierenden, sozial verantwortungsvollen Gesellschaft geleistet haben. Das Kiel Institut fir
Weltwirtschaft (IfW Kiel) und seine Partner, die Landeshauptstadt Kiel und die IHK Schleswig-Holstein,
haben im Juni 2024 im Haus der Wirtschaft zum 19. Mal den Weltwirtschaftlichen Preis in den drei
Kategorien Politik, Wirtschaft und Wissenschaft verliehen. Der Preis ging in 2024 Jahr ausschlieBlich an
Frauen.

Fir ihre herausragenden Leistungen als Vordenkerinnen und Vordenker einer weltoffenen,
marktwirtschaftlichen und sozialen Gesellschaft wurden folgende Personlichkeiten geehrt:
e lLaurence Boone, PhD., ehemalige Europa-Staatssekretdrin Frankreichs und ehemalige Chef-
okonomin der OECD, Kategorie: Politik;
e Dr. Nicola Leibinger-Kammidiller, Vorsitzende des Vorstands der TRUMPF SE + Co. KG, Kategorie:
Wirtschaft;
e  Prof. Dr. Isabel Schnabel, Mitglied des Direktoriums der Europadischen Zentralbank und
Professorin flr Finanzmarktokonomie an der Universitdt Bonn, Kategorie Wissenschaft.

Die Verleihung des Bernhard-Harms-Preis fand 2024 im Rahmen der Geoeconomics Konferenz (s.o.).
am 17. Oktober im BMWK statt. Preistragerin war die Okonomin Héléne Rey. Sie ist Lord Bagri Professor
of Economics an der London Business School und zahlt zu den weltweit einflussreichsten Wissen-
schaftlerinnen im Bereich der internationalen Makro6konomie und Finanzwissenschaft.

Interne Dienstleistungen
Folgenden Service Units (SUs) und Bereiche erbringen diverse interne Dienstleistungen.
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Der Bereich Kommunikation und Outreach steuert alle MaBRnahmen der externen und internen
Kommunikation und passt die Kommunikationsstrategie an neu entstehende Anforderungen an. Neben
der Begleitung aktueller Themen durch aktive PR-Arbeit mit Blick auf traditionelle und Onlinemedien
berat und unterstitzt der Bereich das Prasidium und die Forschungszentren in der AuRendarstellung,
konzipiert Plattformen fur neue Projekte und Themenschwerpunkte und ist erster Ansprechpartner fir
Medienanfragen. Die Service Unit konzeptioniert und betreibt zudem Websites, entwirft und organisiert
Veranstaltungsformate und gibt Publikationen wie den Kiel Focus heraus.

Der Bereich Forschungskoordination und Entwicklung bindelt und organisiert zentrale wissenschafts-
bezogene Koordinations- und Berichtsaufgaben und unterstitzt den Vorstand und die Research Center
in der Entwicklung neuer Forschungsinitiativen. Zudem unterstitzt und berat der Bereich Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -wissenschaftler bei der Karriereentwicklung.

Die SU IT treibt den digitalen Wandel in der Forschung am IfW Kiel mit individualisierten Informations-
dienstleistungen voran. Mit bedarfsgerechten, effizienten und sicheren IT-Services sorgt die IT flr eine
sichere und storungsfreie Informationsbeschaffung und Verarbeitung. Neben Anforderungsanalyse,
Konzeption, Transition und Betrieb der IT-Services und -Systeme unterstitzt die IT alle Bereiche des IfW
Kiels bei der Anwendung moderner informationsverarbeitender Methoden. Sie unterstiitzt gemeinsam
mit dem Digitalisierungsbeauftragten die Digitalisierung der internen Prozesse und Verwaltungs-
dienstleistungen. Der Ausbau des Forschungsinformationssystems (FIS) stellt dabei einen wichtigen und
wesentlichen Baustein in der Digitalisierungsstrategie des IfW Kiel dar. Wegen der angespannten
Sicherheitslage liegt ein weiterer Fokus auf dem Ausbau des Informationssicherheitsmanagements, der
diesbezlglich relevanten Services und der Steigerung der Awareness.

Die SU Personalmanagement unterstitzt samtliche Vorgdnge rund um die Rekrutierung und Einstellung
von Personal, die Personalverwaltung und die Personalkostenberechnung und bringt sich in die
Personalentwicklung ein.

Die SU Finanzmanagement ist zustandig fir den Bereich Finanzen der Stiftung, insbesondere fir die
Durchfiihrung des Haushalts und die Sicherstellung der steuerlichen Anforderungen. Der Bereich der
administrativen Drittmittelverwaltung ist mit der SU Grants in die SU fusioniert und dem Finanz-
management angegliedert. So angebunden unterstltzt die Service Unit die Drittmittelaktivitdten der
Research Center administrativ von Antragstellung bis Abschluss eines Projekts aus einer Hand.

Die SU Beschaffungs- und Immobilienmanagement ist interner Dienstleister fiir Beschaffungs- und
Ausschreibungsverfahren sowie fiir samtliche internen und technischen Services mit Bezug zu den vom
IfW Kiel genutzten Immobilien. Darliber hinaus ist sie fir Baumalnahmen zustandig.

Die SU Zentrale Services stellt insbesondere fir die Research Center Dienstleistungen im
forschungsnahen Bereich zur Verflgung. Dazu gehoéren beispielsweise Projektassistenz, Internet-
recherchen, Adressdatenmanagement, Betreuung von Stellenausschreibungen, Planung von Dienst-
reisen, Unterstlitzung bei Events und Anpassung von Literaturverzeichnissen auf der IfW-Webseite
sowie im Repositorium EconStor der ZBW. Auf diese Weise werden die Fachbereiche bei komplexen,
aber dort selten vorkommenden administrative Tatigkeiten und Prozessen zentral durch besonders
geschulte Personen unterstlitzt und auch Bereiche ohne eigene Assistenz zielgerichtet entlastet.
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V. Behandelte Themen anlasslich der Stiftungsratssitzungen

In der 36. Sitzung am 14. Juni 2024 genehmigte der Stiftungsrat einstimmig die durch die Wirtschafts-
prifer geprifte Jahresrechnung 2023, den Bericht an den Landtag des Landes Schleswig-Holstein tGber
die Tatigkeit des IfW Kiel im Jahre 2023 und erteilte er dem Vorstand die Entlastung fir das
Haushaltsjahr 2022. Des Weiteren er nahm das Programmbudget 2025 inklusive der mittelfristigen
Finanzplanung bis 2028 zur Kenntnis. Auch der Besetzung eines zweiten wissenschaftlichen Direktors

(Vizeprasidenten) stimmte der Stiftungsrat zu; die damit im Zusammenhang stehende Anderung der
Geschéftsordnung des Vorstands wurde im Sommer 2024 im Umlaufverfahren genehmigt. Aullerdem
wurde die Einflhrung einer Aufwandsentschadigung sowie deren Hohe fir die Mitglieder des
wissenschaftlichen Beirats beschlossen.

Der Vorstand berichtete dem Stiftungsrat Gber die neue Organisationstruktur mit fiunf Forschungs-
zentren sowie die geplante kleine strategische Erweiterung zur Einrichtung eines neuen Forschungs-
zentrums ,Geoeconomics”. Des Weiteren informierte er Uber laufende Berufungsverfahren, neue
Veranstaltungsformate, geplante Konferenzen und Projekte aus dem administrativen Bereich.

Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirat berichtete dem Stiftungsrat Uber die Sitzung im Mai 2024
und legte im Namen des SAB seine Stellungnahme zum Programmbudget 2025 vor.

In der 37. Sitzung am 06. Dezember 2024 genehmigte der Stiftungsrat das auf der Juni-Sitzung
vorgelegte Programmbudget fiir 2025 (s. 0.) und stimmte der Antragsstellung der kleinen strategischen

Erweiterung fir das neue Research Center Geoeconomics zu.

Der Stiftungsrat lieR sich vom Vorstand lGber den Sachstand der Evaluierungsvorbereitung informieren,
sowie Uber die fortschreitende Anderung in der Personalstruktur, medial herausragende Aktivitaten und
weitere aktuelle Entwicklungen seit der letzten Sitzung.

Vom Vorsitzenden des wissenschaftlichen Beirats lies er sich Uber die beiden Sitzungen im September
und November berichten, auf denen sich die Forschungszentren sich mit Hinblick auf die Evaluierung
prasentiert haben.

Zudem wurde dem Stiftungsrat die neue Forschungsgruppe Monetare Makrookonomik vorgestellt.

VI. Besondere Ergebnisse/Ereignisse im Jahre 2024

Wissenschatftlicher Output und Outreach Aktivitaten
e Das IfW Kiel konnte auch 2024 die Ziele beziglich Zahl und Qualitdt der wissenschaftlichen

Publikationen in referierten internationalen Fachzeitschriften erreichen und verschiedene Artikel

in den hochrangigsten Zeitschriften publizieren. Besonders hervorzugeben sind folgende drei

Artikel:

o Derenoncourt, E.; Chi Hyun Kim; M., Kuhn; M., Schularick (2024) Wealth of Two Nations: The
U.S. Racial Wealth Gap, 1860-2020, The Quarterly Journal of Economics 139(2) 693-750.

o Herkenhoff, P.; Krautheim, S.; Semrau, F.; Steglich, F. (2024). Corporate Social Responsibility
along the Global Value Chain. Journal of Development Economics, 167: 103236.

o Amaral, F.; Dohmen, M.; Kohl, S.; Schularick, M. (2024). Interest rates and the spatial
polarization of housing markets. American Economic Review: Insights, 6(1): 89-104.
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e Auch 2024 hat das IfW Kiel zahlreiche Gutachten und wirtschaftspolitische Publikationen
herausgebracht, die z.T. auf groRes Interesse in der Offentlichkeit gestoRen sind. Drei Beispiele
sind: ein wirtschaftspolitischer Beitrag zu Hohe und Umfang von Industriesubventionen, ein
Beitrag zu den Auswirkungen einer Abkoppelung von China und ein Beitrag zu Europas und
Deutschlands Verteidigungsausgaben.

e Das IfW Kiel schlie8t 2024 an das Rekordjahr 2023 an und wird mehr als je zuvor in den Medien
zitiert. Moritz Schularick, der laut Media Tenor schon kurz nach Amtsbeginn mediale Akzente in
der wirtschaftspolitischen Debatte etwa zum Fachkrdftemangel setzen konnte, hat sich
nachhaltig in der Spitze der meistzitierten Okonominnen und Okonomen etabliert.

Einwerbung von Drittmitteln fur Forschung und Beratung

Auch 2024 wurden erhebliche Drittmittel eingeworben. In der Forschung konnten 49% der Personen-
monate durch Drittmittel finanziert werden. Insgesamt wurden 16 neue Projekte mit einem Gesamt-
volumen von 3.677.773,15 € eingeworben. Wichtige im Jahr 2024 gestartete Projekte waren:

In der Forschung:

e  Das EU-Projekt Co-CREATE — Conditions for Responsible Research of SRM - Analysis, Co-
Creation, and Ethos im RC Globale Transformation.

e  Das DFG-Projekt ,,Analysen zur Kommunikation und zum Einsatz von Devisenmarktinter-
ventionen”im RC Internationale Entwicklung.

e  Das EU-Projekt H2ignite - Igniting H2 Transport Innovation Ecosystems in the North Sea Region
im RC Aufsenhandel.

e Understanding Well-Being and Resilient Aging: A Data-Driven Approach to Domain Satisfaction
finanziert im Rahmen der Leibniz Research Alliance “Resilient Ageing” im RC Globale
Transformation.

In der Beratung:

e  Gemeinschaftsdiagnose fir die Bundesregierung bis 2028, im RC Makroékonomie.

e Dieerneute Unterstltzung des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klima (BMWK) im Rahmen
der technischen Arbeitsgruppe Produktionsliicken (Output Gap Working Group, OGWG) des
Wirtschaftspolitischen Ausschusses (WPA) der Europaischen Union, im RC Makroékonomie.

e Klimapolitik und sozialer Ausgleich in Deutschland und Schleswig-Holstein fir die Gesellschaft fir
Energie und Klimaschutz Schleswig-Holstein GmbH (EKSH) im RC Globale Transformation.

Personal- und organisatorische Veranderungen

e Das IfW Kiel ist seit 2024 in finf grofReren Forschungszentren organisiert, die i.d.R. mehrere
ehemalige kleinere Forschungszentren zusammenfihren.

e  Prof. Dr. Christoph Trebesch wurde im Oktober 2024 als Vizeprasident ernannt.

e  Prof. Dr. Lena Drager, W3-Professorin und zu 50% abgeordnet von der Universitdt Hannover,
verstarkt seit Oktober 2024 das RC Makrodkonomie.

e  Prof. Dr. Sebastian Horn, gemeinsam mit der Universitdt Hamburg berufener W2 Professor,
verstarkt seit Oktober 2024 das RC Internationale Finanzen.

e Der langjdhrige Kommunikationschef Guido Warlimont hat das IfW Kiel Anfang 2024 verlassen.
Der Kommunikationsbereich wurde anschlieBend neu aufgestellt. Der neue Bereich
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,Kommunikation” wird nun von Mathias Rauck geleitet, der neue Bereich ,Outreach” von
Elisabeth Radke.

Gezeichnet:

Guido Wendt

Vorsitzender des Stiftungsrates der Stiftung Kiel Institut fir Weltwirtschaft
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1. Einnahmen des Instituts fir Weltwirtschaft 2014 - 2024 (Mill. Euro)
2014 2015 2016 2017 2018 (2019 (2020 |2021 |2022 [2023 [2024
Forschungsinstitut 12,70 |12,59 |12,98 |13,98 [13,72 |[14,21 |1560|1550 [21,0 |16,7 |17,3
davon:
1. Institutioneller Haushalt 9,25 9,50 10,39 10,55 9,90 10,0 |10,2 |10,58 |10,6 [11,5 [12,2
2. Drittmittelhaushalt 3,38 3,03 2,50 3,43 3,74 431 |513 |4,86 |10,39 |524 |5,04
davon:
- Bundesministerien 0,75 0,92 0,79 1,34 1,45 1,98 |2,16 [1,93 |2,72 (2,09 [2,25
- Landesministerien 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 |0,00 |0,06 |01 0,02 |0,00 0,00
- EU-Kommission 0,44 0,09 0,32 0,02 001 |027 |055 |05 472 |1,73 |091
- Private Stiftungen, sonst. 1,83 1,59 1,16 1,85 206 [1,93 [2,05 |235 [263 [1,30 1,58
Summe: 3,03 2,60 2,27 3,21 352|418 [4,82 |4,53 |10,09 |512 |4,74
- DFG 0,35 0,43 0,23 0,22 022 013 031 [033 |030 |02 |03
3. Verschiedenes (HWC) 0,07 0,06 0,09 0,06 0,08 |0,07 |0,07 |0,06 005 |0,04 |In1




2. Programmbudget 2021 - 2024 (in 1.000 Euro)

* Programm 1 (Makrodkonomie): enthlt ehemaliges Forschungszentrum 1 ,Konjunktur und Wachstum”
Programm 2 (Internationale Finanzmarkte): enthalt ehemaliges Forschungszentrum 6 ,Internationale Finanzmarkte und
Makrodkonomie”
Programm 3 (AuRenhandel): enthalt ehemalige Forschungszentren 4 ,Innovation und internationaler Wettbewerb”, 7
,Internationaler Handel und Investitionen” und 8 ,,Handelspolitik”
Programm 4 (Internationale Entwicklung): entspricht ehemaligem Forschungszentrum 5, Internationale Entwicklung”
Programm 5 (Globale Transformation): enthalt ehemalige Forschungszentren 2 ,Global Commons u. Klimapolitik” und 3
,Globale Kooperation und gesellschaftlicher Zusammenhalt”

Drittmittelhaushalt 2021 2022 2023 2024
Programm 1* Bundesministerien 206,6 228,8 284,1 2548
Landesministerien 0 0 0 0
EU-Kommission 20,4 9,9 21,2 178,2
Priv. Stiftungen, sonst. 181,9 0 45,8 52,8
DFG 0 0 0 120,5
Gesamt: 408,9 238,7 351,1 606,3
Programm 2* Bundesministerien 0 0 0 0
Landesministerien 0 0 0 0
EU-Kommission 0 0 1.198,4 |0
Priv. Stiftungen, sonst. 30 60 29,5 0
DFG 156,5 69,3 0,3 0
Gesamt: 186,5 129,3 1.228,1 |0
Programm 3* Bundesministerien 650,1 456,5 42,3 545,6
Landesministerien 104 15 0 0
EU-Kommission 14,3 2.480,4 39,9 340,9
Priv. Stiftungen, sonst. 816,5 1.013,3  453,7 220,5
DFG 0 0 0 0
Gesamt: 1.584,9 3.965,2 5359 1.107
Programm 4* Bundesministerien 494.5 1.086,1 956,6 1.054,2
Landesministerien 0 0 0 0
EU-Kommission 106 2.057,2 O 320,1
Priv. Stiftungen, sonst. 1.010,3 1.347,4 4780 1.079,7
DFG 8 0 0 70,8
Gesamt: 1.618,8 4.490,7 1.434,6 |2.524,8
Programm 5* Bundesministerien 576,5 947,3 808 398,9
Landesministerien 0 0 0 0
EU-Kommission 9,2 173,8 465,9 68
Priv. Stiftungen, sonst. 173,8 2141 284,2 226,7
DFG 162,8 234,3 120 104,6
Gesamt: 922,3 1.569,5 1.678,1 |798,2
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NS

Programme

Gesamt

Bundesministerien
Landesministerien

EU-Kommission

Priv. Stiftungen, sonst.

DFG

Gesamt:

1.927,7
104,0
149,9
2.351,8
327,3
4.860,7

2.718,8
15,0
4.721,3
2.634,8
303,6

2.091,0
0
1.725,4
1.302,4
120,3

10.393,5 5.239,1

2.253,5

907,2
1.579,7
295,9

5.036,3




3. Laufende Drittmittelprojekte 2024
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NS

Bewilligt/Laufzeit Geldgeber Projektname Organisationseinheit Betrag
Monitoring der Auswirkungen der Sanktionen auf die

30.10.2023 - 30.04.2024 BMWK . . RC 3 AulRenhandel 16.585 €
russische Wirtschaft/Phase Il

European Commission Horizon . .

01.06.2023 - 31.05.2024 5020 SafeHouse RC 1 Makrodkonomie 175.505 €
Recovering from the crises with the help of

30.11.2022 - 30.11.2024  Bill & Melinda Gates Foundation  development finance / Policy options for the pathto ~ RC 3 AuRenhandel 423.363 €
economic recovery

RC 4 Internationale Entwicklung

Wirtschaftswissenschaftliches Cluster Afrikaforschung RC 1 Makrodkonomie

01.01.2023-31.12.2024 BMWK/BMF . . . 1.730.970 €
— WCA (Phase Il) RC 2 Internationale Finanzmarkte

RC 3 AuRenhandel

Analysen zur Kommunikation und zum Einsatz von . ,

01.04.2024 - 28.02.2025 DFG ) ) . RC 4 Internationale Entwicklung ca. 122.000 €
Devisenmarktinterventionen

01.08.2022 - 31.07.2025 BMZ Forschungsnetzwerk Nachhaltige Globale Lieferketten RC 4 Internationale Entwicklung 470.970 €

651.628 €
) Rethink Global Supply Chains: measurement, impact
01.10.2022 - 30.09.2025 Horizon Europe RC 3 AuRenhandel (Gesamt:

and policy — RETHINK-GSC — Koordinator IfW

2.999.878 €)




il

Economic, Social and Spatial Inequalities in Europe in ~ RC 3 AuRenhandel

01.10.2022 - 30.09.2025 Horizon Europe . 284.000 €
the Era of Global Mega-trends - ESSPIN RC 5 Globale Transformation
01.10.2023 - 30.09.2025  Fritz Thyssen Stiftung Global Producers in China RC 3 AulRenhandel 191.562 €
01.11.2023 -31.10.2025 gy RAISE-UP RC 5 Globale Transformation 139.689 €
How migration decisions are made: diverse 986.337 €
01.01.2023 - 31.12.2025 Horizon Europe aspirations, trajectories, and policy effects - DYNAMIG RC 4 Internationale Entwicklung (Gesamt:
— Koordinator IfW 2.695.482 €)

The Senegal Migration Panel: Understanding Mobility . )
01.01.2023-31.12.2025 WGL ) i . RC 4 Internationale Entwicklung 98.699 €
in a Climate-Stressed Population

01.01.2023 - 31.12.2025 Stiftung Wissenschaft und Politik Megatrends Afrika RC 4 Internationale Entwicklung 30.288 €

01.11.2023 -31.10.2026 EU Co-CREATE RC 5 Globale Transformation 71.200 €

Forschungsvorhaben Uber die Wirksamkeit von

Trainingsmafnahmen fur Jungunternehmer, im ) )
06.12.2023 - 15.10.2027 KfW RC 4 Internationale Entwicklung 354.078 €

Kooperationsland Republik Kenia, inkl. quantitativer
Datenerhebung vor Ort

) Strategies for the Evaluation and Assessment of Ocean ,
01.10.2023 —30.09.2027 Horizon Europe o RC 5 Globale Transformation 617.500 €
based Carbon Dioxide Removal - SEAO2-CDR

ERC Consolidator Grant — Horizon International Finance and the Great Powers, 1800- i ) i
01.10.2023 —30.09.2028 ) RC 2 Internationale Finanzmarkte  1.997.244 €
Europe 2020 - Great.Power.Finance

. Bridging current knowledge gaps to enable the _
01.10.2023 —30.09.2028 Horizon Europe o RC 5 Globale Transformation 194.675 €
UPTAKE of carbon dioxide removal methods - UPTAKE
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Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis 2022 Hr. Professor Dr.

01.09.2023 - 30.08.2030 DFG ) . . RC 1 Makrodkonomie 2.500.000 €
Moritz Schularick, Kiel

01.07.2024 - 30.06.2028 BMWK Gemeinschaftsdiagnose RC 1 Makrodkonomie 884.796 €
Wissenschaftliche Unterstlitzung der BMWK-
Tatigkeiten im Rahmen der technischen Arbeitsgruppe

12.09.2024 - 11.07.2027 BMWK Produktionsliicken (Output Gap Working Group, RC 1 Makrodkonomie 75.380 €
OGWG) des Wirtschaftspolitischen Ausschusses (WPA)
der Europaischen Union
Methodisch - Analytisch Handels- und

01.11.2019-31.05.2024 BMWK o . RC 3 AuRenhandel 2.128.395 €
Investitionspolitik
Wissenschaftliche Begleitung der Arbeitsgruppe . )

23.03.2023-31.12.2024 BMF ) - RC 1 Makrodkonomie 10.828 €
"LIME" des Wirtschaftspolitischen Ausschusses der EU
DynArc - Dynamische Schutzsysteme, adaptives

01.10.2024 - 31.07.2027 BMBF Management - arktischer Meeresnaturschutz unter RC 5 Globale Transformation 186.148 €
dem Klimawandel
SeaStore - Wiederansiedlung von Seegras als Beitrag ,

01.11.2020- 30.06.2024 BMBF B ] o - RC 5 Globale Transformation 405.700 €
zur Erhéhung der marinen Biodiversitat
RETAKE - Quantifizierung der Potenziale, Machbarkeit

01.08.2021-31.07.2024 BMBF und Nebenwirkungen atmospharischer CO2- RC 5 Globale Transformation 125.504 €
Entnahme durch Alkalinitatserhéhung (AE);
ASMASYS - Bewertungsrahmen fir marine CO2-

01.08.2021 -31.07.2024 BMBF Entnahme und Synthese des aktuellen RC 5 Globale Transformation 121.304 €

Wissensstandes
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Test-ArtUp - Kunstlicher Auftrieb als Mittel

01.08.2021 -31.07.2024 BMBF ozeanbasierter Entfernung von Kohlendioxid aus der ~ RC 5 Globale Transformation 114941 €
Atmosphdre
KlimaF-I - Der klimapolitische Beitrag von Forschungs-
und Innovationsmalnahmen. Begleitforschung zum
01.08.2022 - 31.07.2025 BMBF Beitrag der Forschungs- und Innovationsmallnahmen  RC 5 Globale Transformation 1.011.164 €
im Klimaschutzprogramm 2030 zur Erreichung der
Ziele des Klimaschutzplans 2050
Kili-SES - Die Rolle der Natur fir das menschliche
01.04.2025-31.03.2029 DFG Wohlergehen im sozial-6kologischen System des RC 5 Globale Transformation 666.496 €
Kilimandscharo - Phase 2
01.03.2020 - 28.02.2029 DFG Transnationale Evolutionsforschung - "TransEvo" RC 5 Globale Transformation 377903 €
01.07.2020 - 30.06.2025 Horizon 2020 Global Commons und Klimapolitik RC 5 Globale Transformation 733.431€
) SafeHouse - Housing, Finance and the B ]
01.06.2023 - 31.05.2024  ERC Consolidator Grant RC 1 Makrodkonomie 175.505 €
Macroeconomy, 1870-2015
European Regional Development H2ignite - Igniting H2 Transport Innovation
01.09.2024 - 31.08.2027 . , RC 3 AuRenhandel 248.570 €
Fund - Interreg Northsea Ecosystems in the North Sea Region
Stiftelsen Riksbankens Special Economic Zones - A force for good to reduce
01.01.2020 - 30.06.2024 . . . RC 3 AulRenhandel 1.495.000 €
Jubileumsfond inequality?
] , , A new agenda for ODA in a contested, multipolar ) _
11.11.2024 - 30.09.2026  Bill & Melinda Gates Stiftung q RC 4 Internationale Entwicklung 720.544 €
wor
01.04.2024 - 31.12.2025 Damp-Stiftung SKILLED - Fir einen nachhaltigen Gebrauch von RC 5 Globale Transformation 66.750 €

Antibiotika: evolutionsbiologische Anséatze, klinische
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Translation, ethische Evaluierung und wirtschaftliche

Vorteile
01.04.2021 - 31.03.2025  Leibniz-Gemeinschaft China in Africa RC 4 Internationale Entwicklung 999.197 €
o ) Leibniz-Labs Pandemic Preparedness: One Health, )
01.12.2024 - 30.11.2025  Leibniz-Gemeinschaft RC 5 Globale Transformation 85.396 €
One Future
The role of precision nutrition in achieving remission
09.01.2024 - 31.01.2025 Leibniz-Gemeinschaft and increased longevity for people living with type 2 RC 5 Globale Transformation 17.300 €
diabetes: evidence from South Africa and Germany
o ] Curbing AMR in humans through health interventions, ]
01.09.2021 - 31.08.2025 Leibniz-Gemeinschaft ) ) RC 5 Globale Transformation 11.500 €
incentives and transparency
o ] Behavioral Responses to Environmental Risks and ]
01.12.2024 - 30.11.2025 Leibniz-Gemeinschaft ) ) i RC 5 Globale Transformation 18.800 €
Accelerated Lifecycle Declines in Lung Health
. ) Understanding Well-Being and Resilient Aging: A Data- ,
01.12.2024 - 30.11.2025 Leibniz-Gemeinschaft ) ] ] ] RC 5 Globale Transformation 85.396 €
Driven Approach to Domain Satisfaction
. EUROSHOCKS - Shocking times for European
15.10.2021 - 31.12.2024 Research Council of Norway o ) RC 3 AulRenhandel 159.959 €
economic integration
CCSMARKET - Does the nationality of CO2 matter?
01.12.2021-31.12.2025 Research Council of Norway Public perceptions of a Northern European market for RC 5 Globale Transformation 98.740 €
CO2 storage
KlimaschutzmaRnahmen in Kiistenregionen und
01.12.2022 - 31.07.2024  Oko-Institut Gewdssern - Bilanzierung, Anrechnung und RC 5 Globale Transformation 9.260 €

Finanzierung von Blue Carbon-MaRnahmen




4. Personalstatistik 2024

Januar 2024 Zugange Abginge Dezember 2024

Beschaftigte ohne Hiwis 66 0 3 64
Wissenschaftlich Beschaftigte 94 12 19 91
Wissenschaftliche Beamte 7 1 1 8
Verwaltungsbeschaftigte 22 0 1 22
Verwaltungsbeamte 0 0 0 0

Insgesamt 189 13 24 185

Insgesamt ohne Beamte 182 12 23 177

5. Publikationen 2024
51 Externe referierte Publikationen

Ackah, C.; Gorg, H.; Hanley, A.; Hornok, C. (2024). Africa’s Businesswomen — Underfunded or
Underperforming? Small Business Economics, published online,
https://doi.org/10.1007/s11187-023-00792-0

Amaral, F., Dohmen, M., Kohl, S., Schularick, M. (2024). Interest Rates and the Spatial
Polarization of Housing Markets. American Economic Review: Insights, 6(1): 89-104,
Interest Rates and the Spatial Polarization of Housing Markets - American Economic
Association (aeaweb.org), (A)

Aminorroaya, A., Saeedi Moghaddam, S., Tavolinejad, H., Aryan, Z., Heidari, B., Ebrahimi, H.,
Naderian, M., Shobeiri, P., Ghanbari, A., Rezaei, N., Malekpour, M., Haghshenas, R., Rezaei,
N., Larijani, B., Farzadfar, F. (2024). The Burden of Ischemic Heart Disease and Its
Attributable Risk Factors in North Africa and the Middle East, 1990 to 2019: Results from
the GBD Study 2019. Journal of the American Heart Association, 13(2): e030165,
https://doi.org/10.1161/JAHA.123.030165

ABmann, C., Boysen-Hogrefe, J., Pape M. (2024). Post-processing for Bayesian Analysis of
Reduced Rank Regression Models with Orthonormality Restrictions. Advances in Statistical
Analysis, 108: 577-609, https://doi.org/10.1007/s10182-023-00489-5

Avan, A, .... Saeedi Moghaddam, S., et al. (2024). The Burden of Neurological Conditions in
North Africa and the Middle East, 1990-2019: a Systematic Analysis of the Global Burden
of Disease Study 2019. The Lancet Global Health 12(6): e960-e982, https://doi.org/
10.1016/52214-109X(24)00093-7

Bachmann, R., Bagaee, D., Bayer, C., Kuhn, M., Léschel, A., Moll, B., Peil, A., Pittel, K.,
Schularick, M. (2024). What if? The macroeconomic and distributional effects for Germany
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of a stop of energy imports from Russia. Economica, 91(364): 1157-1577,
https://doi.org/10.1111/ecca.12546

Balma, L.; Heidland, T.; Javervall, S.; Mahlkow, H.; Ndungu Adamon, M.; Woldemichael, A.
(2024). Long-Run Impacts of the Conflict in Ukraine on Grain Imports and Prices in Africa.
African Development Review, 36(1): 10-24, https://doi.org/10.1111/1467-8268.12745

Bennaes, A., Skogset, M., Svorkdal, T., Fagerholt, K., Herlicka, L., Meisel, F., Rickels, W. (2024).
Modeling a supply chain for carbon capture and offshore storage—A German-Norwegian
case study. International Journal of Greenhouse Gas Control, 132: 104028,
https://doi.org/10.1016/j.ijggc.2023.104028

Bickenbach, F., Dohse, D., Langhammer, R.J., Liu, W.-H. (2024). EU Concerns about Chinese
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6. Medienhighlights 2024

Medienriickschau 2024 in Zahlen

Gepragt war die Medienagenda des IfW Kiel im letzten Jahr vor allem von den sich ab-
zeichnenden gravierenden geopolitischen Umbrichen und drohenden Handelsverwerfungen.
Zu der Anklndigung vorgezogener Neuwahlen in Deutschland war die Expertise des IfW Kiel
ebenfalls stark gefragt, mit einer Analyse zu Chinas Subventionspraxis setze das Institut eigene
Akzente.

Zugelegt hat insbesondere die nationale und internationale Medienprasenz zu Handelsfragen
und die Sichtbarkeit des Prasidenten, Moritz Schularick. Die Nennung in Uberregionalen und
internationalen Medien hat sich in beiden Fallen im Vergleich zu 2023 verdoppelt bis verdrei-
facht.

Inhaltlich rlckte rund um die Prasidentschaftswahl in den USA insbesondere die Abhangigkeit
Europas und Deutschlands vom amerikanischen Militar in den Vordergrund — zur eigenen
Landesverteidigung aber auch fir die Unterstitzung der Ukraine gegen Russlands Angriffskrieg.

Das Institut quantifizierte etwa die im Vergleich zu Russland viel zu langsame und teure
Beschaffung Deutschlands und Europas. Es zeigte auf, wie wichtig ein verlassliches und ange-
messen grold dimensioniertes Verteidigungsbudget ist, damit in Deutschland und Europa Uber-
haupt wirkungsvolle militdrische Kapazitaten entstehen kdnnen. AuRerdem bezifferte das IfW
Kiel wie die deutsche Wirtschaft von Verteidigungsausgaben profitieren konnte, wenn diese in
technologische Losungen und heimische Firmen investiert werden. Der Ukraine Support Tracker
erfasste konkret die Licke an militérischer Ausristung, die ein Stopp amerikanischer Hilfen an
die Ukraine reif3t.

Auch mit Blick auf die vorgezogenen Neuwahlen lieferte das IfW Kiel sicherheitsokonomische
Analysen und Handlungsempfehlungen. IfW Prdsident Moritz Schularick argumentierte schon
frih, warum Verteidigungsausgaben jetzt von der Schuldenbremse ausgenommen werden
sollten. Zahlreiche Wortlautinterviews in flihrenden Medien sowie Talkshoweinladungen
zeugten vom grofien offentlichen Interesse daran.

In den sozialen Netzwerken stiegt die Sichtbarkeit des IfW Kiel weiter an: Die Zahl der
Followerinnen und Follower auf X (ehemals Twitter) wuchs von Anfang 2024 von mehr als
16.000 auf aktuell fast 17.900. Der Bereich Kommunikation beobachtet die Nutzung und
offentliche Kritik auf X aufmerksam und tauscht sich intern regelméaRig zu Nutzen und Risiken
aus — die offentliche Debatte hat auch dazu geflhrt, dass der Ausbau des Netzwerks derzeit
weniger gradlinig verlduft. Als Alternative wurde eine Prasenz in dem besonders in akade-
mischen Kreisen beliebten Netzwerk Bluesky aufgebaut und konnte von 320 Followern Anfang
2024 bis zum aktuellen Rand fast 1900 Kontakte festigen. Auf LinkedIn, dem zweiten
priorisierten Netzwerk, hat das IfW Kiel die Zahl der Followerinnen und Follower von etwa
10.400 zu Beginn des Jahres 2024 auf inzwischen fast 16.600 gesteigert.
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Jahresauswertung Medienclippings* nach Forschungsgruppen 2024

RG Makrofinanzen / Schularick (RC Makrotkonomie)

RG Konjunktur und Wachstum (RC Makrodkonomie)**

RG Monetare Makrockonomie (RC Makrotkonomie)

RG International Finance (RC International Finance)

RG Internationaler Handel und Investitionen (RC Trade)

RG Innovation und internationaler Wettbewerb (RC Trade)

RG Handelspolitik (RC Trade)

RG Internationale Entwicklung (RC Internationale Entwicklung)

RG Globale Kooperation und Gesellschaftlicher Zusammenhalt (RC
Globale Transformation)***

RG Global Commons und Klimapolitik (RC globale Transformation)

GESAMT

1139
754
10
644
139
114
453
53
24

37
3372

*Ausgewertet wird ein Panel von strategisch fur das Institut bedeutsamen deutschen und internationalen Medien;

** inkl. Special Topics
***inkl. Gesundheitsokonomie

ISTITUT FUR
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7. Veranstaltungen 2024

Aarhus — Kiel Workshop 2024
12./13. Dezember 2024, Aarhus

Kiel Trade Talks
Who Pays for the Tariffs and Why? A Tale of Two Countries
29. November 2024, Kiel

CEPR-Conference on Geoeconomics
17./18. Oktober, Berlin

108. Kieler Konjunkturgesprache
14./15. Oktober 2024, Berlin

Kiel Trade Talks
No blood in my mobile: regulating foreign suppliers
11. Oktober 2024, Kiel

CEPR-Conference: African Economic Development Conference (AEDC)

12./13. September 2024, Berlin

CEPR-Conference: China in the Global Economy
27./28. Juni 2024, Gottingen

Offentliche Vortrage zur Kieler Woche
Juni 2024, IfW

Euroframe Conference
Economic Policies Amid Increasing Geopolitical Fragmentation
07. Juni 2024, Kiel

Nordwarts 2024 — Wirtschaft. Standort. Perspektiven
Fachkréaftelicke im Norden: Was zu tun ist
15. Mai 2024, Kiel

Take-Maracke-Preis 2024
04. Marz 2024, Kiel

KCG Lunch-Time-Seminar
Foreign Direct Investment and Structural Transformation in Africa
09. Februar 2024
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1. Prufungsauftrag

Der Stiftungsrat des

Kiel Institut fiir Weltwirtschaft (IfW) —
Leibniz Zentrum zur Erforschung globaler 6konomischer Herausforderungen
Stiftung des o6ffentlichen Rechts, Kiel,

hat uns beauftragt, die Jahresrechnung zum 31. Dezember 2024 unter Einbeziehung der zu
Grunde liegenden Buchfiihrung zu priifen. Entsprechend dem Ergebnis unserer Priifung werden
wir einen Prifungsvermerk erteilen und auftragsgemal ber die Priifung schriftlich berichten.
Dieser Prifungsbericht ist ausschlief3lich an das Kiel Institut fir Weltwirtschaft (IfW) — Leibniz
Zentrum zur Erforschung globaler ékonomischer Herausforderungen Stiftung des 6ffentlichen
Rechts, Kiel, gerichtet und wurde nicht fir Zwecke Dritter erstellt, gegeniiber denen demnach
weder eine Verantwortlichkeit fir den Inhalt noch sonstige Pflichten bestehen.

Dariiber hinaus wurden wir vom Stiftungsrat beauftragt, die OrdnungsmaRigkeit der Geschafts-
fuhrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse gemaf § 53 HGrG, insbesondere unter Beachtung
des IDW Prifungsstandards IDW PS 720, zu prifen und hierGiber zu berichten. Wir verweisen
auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 6.

Fir die Durchfiihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhaltnis zu
Dritten, die als Anlage 10 beigefiigten ,Allgemeine Auftragsbedingungen fir Wirtschaftspriferin-
nen, Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften® in der Fassung vom 1. Januar
2024 malRgebend. Die H6he unserer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftrags-
bedingungen. Im Verhaltnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbe-
dingungen maRgebend. Zu den Voraussetzungen fir eine Weitergabe an Dritte verweisen wir auf
Nr. 6 der Allgemeinen Auftragsbedingungen.
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2. Prufungsvermerk des Wirtschaftsprufers

Zu der beigefugten Jahresrechnung - bestehend aus der Vermdgensubersicht (Anlage 1) zum
31. Dezember 2024 und der Einnahmen-Ausgabenrechnung fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2024 (Anlage 2) - erteilen wir folgenden uneingeschrankten Prifungsver-
merk:

Priufungsvermerk des Wirtschaftspriifers

An das Kiel Institut fur Weltwirtschaft (If\W) — Leibniz Zentrum zur Erforschung globaler 6konomi-
scher Herausforderungen, Stiftung des 6ffentlichen Rechts, Kiel

Wir haben die beigefligte Jahresrechnung des Kiel Institut fiir Weltwirtschaft (IfW) — Leibniz
Zentrum zur Erforschung globaler 6konomischer Herausforderungen, Stiftung des 6ffent-
lichen Rechts, Kiel, fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 gepriift.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter des Kiel Institut fir Weltwirtschaft (IfW) — Leibniz Zentrum zur Erfor-
schung globaler 6konomischer Herausforderungen, Stiftung des offentlichen Rechts, Kiel, sind
verantwortlich fir die Aufstellung der Jahresrechnung nach den gesetzlichen Vorschriften. Die
gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig
erachten, um die Aufstellung der Jahresrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Angaben ist.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Priifung ein Urteil zu dieser Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Priifung der Jahresrechnung unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsgemafer Abschlusspri-
fung durchgefiihrt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prifung so zu pla-
nen und durchzufiihren, dass hinreichende Sicherheit darliber erlangt wird, ob die Jahresrech-
nung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Die Priifung einer Jahresrechnung umfasst die Durchfiihrung von Prifungshandlungen, um Pri-
fungsnachweise flr die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansatze und zu den dazugehori-
gen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemafien Ermes-
sen des Wirtschaftspriifers. Dies schlieRt die Beurteilung der Risiken wesentlicher — beabsichtig-
ter oder unbeabsichtigter — falscher Angaben in der Jahresrechnung ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berlicksichtigt der Wirtschaftsprifer das interne Kontrollsystem, das relevant ist fur
die Aufstellung der Jahresrechnung.
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Ziel hierbei ist es, Prifungshandlungen zu planen und durchzufiihren, die unter den gegebenen
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Stiftung abzugeben. Die Priifung der Jahresrechnung umfasst auch die Beurtei-
lung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern ermittelten geschatzten Werte in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Ge-
samtdarstellung der Jahresrechnung.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und ange-
messen sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil zu dienen.

Priifungsurteil

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnen Erkenntnisse ist die Jahres-
rechnung fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 in allen wesentlichen
Belangen nach den gesetzlichen Vorschriften aufgestellt.

Weitergabe- und Verwendungsbeschrénkung

Ohne unser Prifungsurteil einzuschranken, weisen wir daraufhin, dass die Jahresrechnung zur
Erflllung der Pflichten nach § 12 des Gesetzes lber die Errichtung der Stiftung aufgestellt wurde.
Folglich ist die Jahresrechnung maéglicherweise flr einen anderen als den vorgenannten Zweck
nicht geeignet.

Unser Prifungsvermerk ist ausschlieBlich fir das Kiel Institut fur Weltwirtschaft (IfW) — Leibniz
Zentrum zur Erforschung globaler 6konomischer Herausforderungen, Stiftung des 6ffentlichen
Rechts, Kiel, bestimmt und dient einzig zur Vorlage bei der zustandigen Aufsichtsbehdrde im
Rahmen der Pflicht nach § 12 Abs. 4 des Gesetzes Uber die Errichtung der Stiftung. Er darf nicht
ohne unsere Zustimmung an Dritte weitergegeben und auch nicht von Dritten verwendet werden.

Hamburg, 14. Marz 2025

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft
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Eine Verwendung des Prifungsvermerks aufierhalb dieses Berichts bedarf unserer vorherigen
Zustimmung. Bei Verdéffentlichungen oder Weitergabe der Jahresrechnung in einer von der be-
scheinigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen)
bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Prifungsvermerk zitiert
oder auf unsere Prifung hingewiesen wird.
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3. Stellungnahme zur Lagebeurteilung des Vorstands

Eine Lagedarstellung durch den Vorstand ist nicht erfolgt, da keine gesetzliche Verpflichtung
hierzu besteht. Erganzende Bestimmungen innerhalb der Satzung zur Darstellung der Lage durch
Aufstellung eines Lageberichts bestehen nicht.

Entsprechend § 7 Abs. 3 des Errichtungsgesetzes gibt der Stiftungsrat gegeniiber dem Schles-
wig-Holsteinischen Landtag einen jahrlichen Bericht Uber seine Tatigkeit und Uber die Jahres-
rechnung ab. Die Aufsichtsbehdrde erhalt vom Stiftungsrat ebenfalls diesen Bericht. Der Bericht
fur das Jahr 2023 wurde bei der Stiftungsaufsicht eingereicht.
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4. Prufungsdurchfuhrung

4.1. Gegenstand der Prufung

Gegenstand der Prifung ist die Jahresrechnung der Stiftung zum 31. Dezember 2024, bestehend
aus Vermdgensubersicht und Einnahmen- und Ausgabenrechnung unter Einbeziehung der zu
Grunde liegenden Buchflihrung.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir beurteilt, ob die einschlagigen gesetzlichen Vor-
schiften, ergdnzende einschlagige Bestimmungen der Satzung und die deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflihrung eingehalten worden sind.

Die Beachtung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie eine Stellungnahme zur Angemessenheit
des Versicherungsschutzes waren nicht Gegenstand unseres Auftrags. Die Prifung der Einhal-
tung anderer gesetzlicher Vorschriften gehért nur insoweit zu den Aufgaben der Priifung, als sich
aus diesen Vorschriften Ublicherweise Rickwirkungen auf die Jahresrechnung ergeben. Die Auf-
deckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestande, wie z. B. Untreuehandlungen oder Unter-
schlagungen, sind nicht Gegenstand der Prifung.

Die Prifung erstreckte sich ferner gemaf § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungsmafig-
keit der Geschaftsflihnrung und die Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse. In diesem Rah-
men haben wir geprift, ob die Geschafte ordnungsgemal, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt
und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen rechtlichen Vorschriften und den ergénzenden
Bestimmungen der Satzung gefiihrt worden sind. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in
Abschnitt 6.

Die Priifung erstreckt sich analog § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob Uber die bilanzielle Fort-
fuhrungsannahme hinaus der Fortbestand der gepriiften Stiftung oder ob die Wirksamkeit oder
Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfiihrung zugesichert werden kénnen.

4.2. Art und Umfang der Prufung

Die Grundziige unseres priiferischen Vorgehens sind im Abschnitt ,Verantwortung des Wirt-
schaftsprifers” des Prifungsvermerks dargestellt. Ergadnzend geben wir hierzu nachfolgend In-
formationen zur Prifungsdurchfiihrung und unserem Prifungsansatz.

Die Prifungsarbeiten haben wir mit Unterbrechungen in den Rdumen der Stiftung in Kiel sowie
Uberwiegend in unseren Biroraumen in den Monaten Januar bis Marz 2025 per Daten-Fernzugriff
durchgefihrt. Im Rahmen der Priifung haben wir im Dezember 2024 eine Vorprifung vorgenom-
men.
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Einzelheiten Uber die Prifungsdurchfiihrung nach Art, Umfang und Ergebnis haben wir in unse-
rem Prifungsprogramm und in den Arbeitspapieren festgehalten.

Priifungsstrategie

Unsere Prifung haben wir gema IDW PS 480 ,Prifung von Abschliissen, die nach den Rech-
nungslegungsgrundsatzen fiir einen speziellen Zweck aufgestellt wurden“ und unter Beachtung
der vom IDW festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung sowie
des IDW PS 740 (,Prifung von Stiftungen) vorgenommen.

Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass mit hinreichender Sicherheit fal-
sche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungsle-
gung und Vermogensschadigungen) oder Irrtiimern erkannt werden, die sich auf die Darstellung
der Jahresrechnung wesentlich auswirken.

Ausgangspunkt der Priifung war die von uns geprifte und mit einem Priifungsvermerk versehene
Jahresrechnung der Stiftung flir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023.

Der Priifung liegt ein risiko- und prozessorientierter Prifungsansatz zu Grunde, der insbesondere
auf Kenntnissen der Geschéftstatigkeit, einer Einschatzung des wirtschaftlichen und rechtlichen
Umfelds der Stiftung sowie auf einer Analyse der Risikofelder basiert. Hierauf aufbauend haben
wir eine an den Geschaftsrisiken ausgerichtete Priifungsstrategie entwickelt.

Ausgehend von einer Beurteilung der innewohnenden Risiken, des Kontrollumfeldes, des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie der Geschéaftsprozesse haben wir ein
Risikoprofil fir die Jahresrechnung erstellt. Dabei haben wir die Ausgestaltung und Angemessen-
heit ausgewahlter rechnungslegungsbezogener KontrolimaRnahmen beurteilt und ggf. Funktions-
prifungen durchgefihrt, um deren Wirksamkeit zu beurteilen. In Abhangigkeit von dem Grad der
Wirksamkeit der internen KontrolimaRnahmen haben wir Art und Umfang analytischer (Plausibi-
littsbeurteilungen) und sonstiger einzelfallbezogener Prifungshandlungen festgelegt. Bei Ein-
zelfallprifungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung von Stich-
probenverfahren eingeholt.

Unsere Priifungsstrategie hat fir das Berichtsjahr zu folgenden Priifungsschwerpunkten gefiihrt:

» Prozess der Jahresrechnungserstellung
= Abwicklung und Abgrenzung von Drittmittelprojekten
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Nachweise und eingeholte Bestatigungen Dritter

Das Guthaben bei Kreditinstituten wurde anhand einer Bankbestatigung liickenlos nachgewiesen
und Uberprft.

Eine Steuerberaterbestatigung wurde eingeholt.

Auskiinfte, Vollstiandigkeitserklarung
Auskuinfte erteilten uns die gesetzlichen Vertreter sowie die uns benannten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des IfW. Die erbetenen Aufklarungen und Nachweise wurden uns bereitwillig gege-

ben.

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die Vollstandigkeit der Buchfihrung und der Jahresrech-
nung sowie die weiteren erforderlichen Informationen in einer schriftlichen Erklarung bestatigt.

4.3. Unabhangigkeit

Wir bestatigen, dass wir bei unserer Priifung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit
beachtet haben.
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5. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungsle-
gung

5.1. Ordnungsmafigkeit der Rechnungslegung

Die Stiftung setzt im Finanzwesen die ERP-Softwarelésung Diamant/4 ein. Die Personalabrech-
nung erfolgt unter Verwendung der Personalsoftware fidelis.Personal der SD Worx GmbH, Drei-
eich.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnen Erkenntnisse sind die Buch-
fuhrung und die zugehdrigen Unterlagen ordnungsgemaR und entsprechen in allen wesentlichen
Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Gemal § 12 (Rechnungswesen) Abs. 2 des Errichtungsgesetzes des IfW hat die Stiftung tber
alle Einnahmen und Ausgaben sowie das Vermdgen und die Verbindlichkeiten Rechnung zu le-
gen (Jahresrechnung).

Die Vermogensibersicht des IfW umfasst die Guthaben bei Kreditinstituten. Die immateriellen
Vermogensgegenstande und das Sachanalagevermdgen der Stiftung werden zwar in Bestands-
verzeichnissen gefiihrt, sind aber genauso wie korrespondierende Sonderposten fiir Investitions-
zuschisse nicht Teil dieser Vermodgensitibersicht. Insoweit werden die Empfehlungen aus Tz. 100
der IDW Stellungnahme IDW RS FAB 5 zur Rechnungslegung von Stiftungen wonach die Ver-
mogensibersicht grundsatzlich alle Vermdgensgegenstande und Schulden enthalten soll, nicht
vollstandig bertcksichtigt.

Die Einnahmen- und Ausgabenrechnung beinhaltet ausschlief3lich alle Zu- und Abfliisse an Geld-
mitteln im Berichtsjahr.

5.2. Gesamtaussage der Jahresrechnung

Die Jahresrechnung entspricht den gesetzlichen Vorschriften und wurde grundsétzlich unter Be-
achtung der Grundsatze ordnungsgemaler Buchfihrung aufgestellt und vermittelt ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Stiftung. Die Eréffnungswerte wurden ord-
nungsgemalf aus der Vorjahresrechnung Gbernommen.

Sachverhaltsgestaltende MaRnahmen mit wesentlichem Einfluss auf die Vermdgensibersicht
und die Einnahmen-/Ausgabenrechnung haben wir im Rahmen unserer Priifung nicht festgestellt.
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6. Feststellungen aus der Erweiterung des Prufungsauftra-
ges gemal § 53 HGrG

In Erweiterung unseres Prifungsauftrags haben wir nach § 53 HGrG die OrdnungsmaRigkeit der
Geschaftsflihrung geprift und die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Stiftung untersucht und dar-
gestellt. Die Priifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsflihrung erstreckt sich nach den hier-
fur entwickelten Grundsatzen darauf, ob die maRgebenden gesetzlichen und satzungsmaRigen
Bestimmungen beachtet wurden und eine ausreichende Sorgfalt bei der Ausiibung der Ge-
schaftstatigkeit vorgenommen wurde. Gegenstand der Prifung sind die OrdnungsmaRigkeit der
Geschéftsfihrungsorganisation, des Geschaftsfihrungsinstrumentariums und der Geschéaftsfiih-
rungstatigkeit.

Die Untersuchung und Darstellung der wirtschaftlichen Lage erstreckt sich auf Basis der entspre-
chenden Grundsatze neben allgemeinen Untersuchungen und Darstellungen vor allem darauf,
ob ungewdhnliche Positionen, nicht betriebsnotwendiges Vermogen oder wesentliche stille Re-
serven bestehen sowie auf die Gegebenheiten hinsichtlich der Kapital- und Finanzierungsstruktur
einschlieRlich der Stiftungskapitalausstattung. Weiter sind die Ertragslage und die Rentabilitat
Betrachtungsgegenstand, wobei ein besonderer Fokus auf ggf. vorliegende verlustbringende Ge-
schafte und den Ursachen eines ggf. vorliegenden Jahresfehlbetrags liegt. Der Prifung liegt
IDW PS 720 (Berichterstattung tber die Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG) zu
Grunde. Auf die Setzung von Prifungsschwerpunkten haben wir angesichts der Verhaltnisse der
Stiftung im Rahmen der Prifung nach § 53 HGrG verzichtet.

Unsere Priifung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Anlass zu Zwei-
feln an der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsflihrung begriinden kénnten. Mit Blick auf die wirt-
schaftliche Lage besteht nach unserer Auffassung wie im Vorjahr kein Anlass zu Uber die Re-
geldarstellung hinausgehenden Darstellungen.

Im Ubrigen verweisen wir auf die Ausfiihrungen und Darstellungen in Anlage 9.



Jahresrechnung



Vermogensubersicht zum 31. Dezember 2024 (§ 86 i.V.m. § 73 LHO)

Guthaben bei Kreditinstituten

Anlage 1

EUR EUR
Kapitalkonto Forde Sparkasse
1. Januar 816.839,39 5.760.953,45
Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen 138.078,16 -4.944 140,06
31. Dezember 954.917,55 816.813,39
Festgeld Forde Sparkasse
1. Januar 5.000.000,00 0,00
Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen 0,00 5.000.000,00
31. Dezember 5.000.000,00 5.000.000,00
Girokonto Forde Sparkasse
1. Januar 4.627.730,51 5.074.104,43
Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen -101.709,37 -446.373,92
31. Dezember 4.526.021,14 4.627.730,51
Girokonto Forde Sparkasse (Personal)
1. Januar 209.634,07 168.888,56
Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen -85.080,14 40.745,51
31. Dezember 124.553,93 209.634,07

Guthaben bei Kreditinstituten

1. Januar

10.654.203,97

11.003.946,44

Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen

-48.711,35

-349.742,47

31. Dezember

10.605.492,62

10.654.203,97

Zusatzlich bestehen sonstige Vermdgensgegenstande aus der Zahlung einer Kaution fir die
angemieteten Buroflachen in der Chausseestralle 111-113, Berlin, in Hohe von EUR 59.407,68

(Vj. EUR 59.407,68).

Die Guthaben bei Kreditinstituten betreffen in Hohe EUR 237.503,49 sogenannte Kassenreste, die

im Januar und Februar 2025 zweckentsprechend eingesetzt wurden.

Des Weiteren beinhalten die ausgewiesenen Finanzmittel Restmittel aus der Abwicklung von
Drittmittel-/Auftragsforschungsprojekten (EUR 9.624.786,92). Diese betreffen mit EUR 4.385.516,13

laufende Projekte.



Kiel Institut fiir Weltwirtschaft (IfW) —
Leibniz Zentrum zur Erforschung globaler 6konomischer Herausforderungen
Stiftung des o6ffentlichen Rechts, Kiel

Anlage 2

Einnahmen- und Ausgabenrechnung fiir das Haushaltsjahr 2024

EUR EUR
. Einnahmen
1.1. Zuwendungen des Bundes und der Lander 10.926.300,00  10.402.500,00
1.2. Erstattungen der Deutschen Zentralbibliothek 468.292,58 423.684,05
1.3. Einnahmen aus Projektfinanzierung 492.543,74 399.243,55
1.4. Besondere Einnahmen aus Zentren 25.903,05 10.960,00
1.5. Ubrige Einnahmen 309.666,68 238.659,97
12.222.706,05  11.475.047,57
. Einnahmen aus Drittmittelforschung/Auftragsforschung 5.036.343,73 5.239.003,96
17.259.049,78  16.714.051,53
. Personalausgaben
3.1. Institutionelle Personalausgaben 8.492.843,54 7.978.552,96
3.2. Personalausgaben Projekte Dritter 2.875.320,81 3.104.992,60
3.3. Besondere Personalausgaben Zentren 0,00 4.615,92

. Sachausgaben

11.368.164,35

11.088.161,48

4.1. Sachliche Verwaltungsausgaben 3.146.975,15 2.792.974,92

4.2. Sachausgaben fir Projekte Dritter 2.096.472,04 2.615.636,44

4.3. Besondere Ausgaben Zentren 101.238,07 34.245,54

5.344.685,26 5.442.856,90

. Zuwendungen fir laufende Zwecke 399.226,46 428.205,47
. Investitionen

6.1. Ausgaben fiir laufende Investitionen 195.685,06 104.570,15

6.2. Ausgaben fir Investitionen Projekte Dritter 0,00 0,00

195.685,06 104.570,15

17.307.761,13  17.063.794,00

7. Ergebnis der Einnahmen- und Ausgabenrechnung -48.711,35 -349.742,47

Es wird bestétigt, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam
verfahren worden ist und die Angaben mit den Blichern und Belegen (ibereinstimmen.

Kiel, 14. Méarz 2025

Prof. Dr. Moritz Schularick Birgit Austen



Anlagen der Stiftung
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Wirtschaftliche Grundlagen

Die Forschungstatigkeit des IfW wurde im Jahr 2024 in den Programmen Konjunktur und Wachstum,
Global Commons und Klimapolitik, Globale Kooperation und gesellschaftlicher Zusammenhalt,
Innovation und Internationaler Wettbewerb, Internationale Entwicklung, Internationale Finanzmarkte

und Makrodkonomie, Internationaler Handel und Investitionen und Handelspolitik durchgefiihrt.

Das IfW verfligt 2024 zum Stichtag 31.12. Giber insgesamt 217 Beschéaftigte (inkl. Stud. und wiss.
Hilfskrafte sowie Praktikanten und ASP-Studenten) — dies entspricht einer VZA von 165,71.

Hiervon waren insgesamt 131 (VZA: 63,80) befristet beschéftigt.
Von den 217 Beschéftigten waren 46 (VZA: 24,09) drittmittelfinanziert — 44 (VZA 22,79) davon befristet.

In der Nachwuchsférderung (Kernhaushalt sowie Drittmittel) waren 2024 mit 35 Doktoranden, 2
Auszubildende, sowie 1 Masterstudenten insgesamt 38 Beschaftigte am IfW.

Tatigkeitsbeschreibungen und auch -bewertungen liegen vor. Die Mitbestimmung des Personalrates
wird Uber das Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein gewahrleistet. Das Besserstellungsverbot
wird eingehalten.

Die wesentlichen Einnahmen der Stiftung stellen die Zuwendungen durch den Bund und die Lander zu
je 50 % in Form einer sog. Fehlbedarfsfinanzierung dar. Weitere Einnahmen resultieren aus Drittmitteln
und sonstigen Bereichen. Die wesentlichen Ausgaben der Stiftung sind die Personal- und séchlichen
Verwaltungsausgaben.

GemaB § 11 der Satzung haben das IfW und die ZBW eine Vereinbarung tiber eine Kooperation der
Verwaltungen geschlossen. Die Kooperation umfasst die Bereiche Personalwesen, Finanz- und
Haushaltswesen, das Beschaffungswesen sowie am gesamten Standort Kiel das Liegenschaftswesen.

Das im Eigentum des Landes Schleswig-Holstein stehende Grundvermdgen wird, soweit es fur die
Erflllung der Zwecke der Stiftung erforderlich ist, der Stiftung unentgeltlich zur Verfiigung gestellt.

GemaB § 3 Abs. 3 des Stiftungsgesetzes i. V. m. der Dienstleistungsvereinbarung vom 2. November
2007 zwischen dem IfW und der GMSH werden samtliche Bauaufgaben fir die Stiftung von der GMSH
erfillt. Dies gilt, sofern nicht vom Finanzministerium im Einvernehmen mit dem fiir die Férderung der
wirtschaftswissenschaftlichen Forschung zustandigen Ministerium oder durch Gesetz Abweichendes
bestimmt wird. Die GMSH nimmt diese Aufgabe als eigene Aufgabe des Landes wahr.
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Seit dem 1. Juli 2021 hat das IfW die Buchhaltungssoftware Diamant/4 in Betrieb genommen. Mit der
Einflhrung dieser neuen Software wurde die bisherige Buchung auf unterschiedliche Titelgruppen
aufgegeben. Durch die Systemumstellung erfolgt die Drittmittelbewirtschaftung seitdem tber die
integrierte Kosten- und Leistungsrechnung bei der auch zwischen Drittmittelprojekten und
Auftragsforschungen/Gutachtenerstellung (wirtschaftliche Betatigung) unterschieden wird. Fir eine
Gesamtlbersicht zur Abrechnung der einzelnen Haushalte verweisen wir auf die ergdnzenden
Darstellungen in Anlage 6 in diesem Bericht.



Kiel Institut fur Weltwirtschaft

KassenmaRiger Abschluss § 82 LHO

1. a)
b)
c)
d)

e)

2. a)

b)

Ist-Einnahmen

Ist-Ausgaben

KassenmaRiges Jahresergebnis

noch nicht abegewickelte kassenmaRige
Jahresergebnisse friiherer Jahre
KassenmaRiges Gesamtergebnis

Ist-Einnahmen ohne Einnahmen aus Krediten,
der Entnahmen aus Riicklagen, Einnahmen
aus kassenmiRigen Uberschiissen
Ist-Ausgaben ohne Ausgaben

fir Schuldentilgung, der Zufiihrungen

an Ricklagen, der Ausgaben zur Deckung
eines kassenmalfligen Fehlbetrags
Finanzierungssaldo

Haushaltsabschluss § 83 LHO

1. a)
b)

2. a)
b)

c)
d)

e)

Kassenmalliges Jahresergebnis § 82 Nr. 1 ¢
Kassemaliges Gesamtergebnis § 82 Nr. 1 e

Aus dem Vorjahr Ubertragene Einnahmereste
und Ausgabereste

In das folgende Haushaltsjahr zu Gbertragenen
Einnahmereste und Ausgabereste

Unterschied aus aund b

RechnungsmaiBiges Jahresergebnis aus Nr. 1 a
undNr. 2 ¢

Rechnungsmifiges Gesamtergebnis aus Nr. 1 b

undNr.2b

Hohe der eingegangenen Verpflichtungen und
Geldforderungen

Ubersichten zur Haushaltsrechnung (§ 85 LHO)

Uber- und auRerplanmiRige Ausgaben

lfVV Wew

=

27.913.253,75
27.913.253,75
0,00

0,00
0,00

17.259.049,78

17.307.761,13
-48.711,35
2024

0,00

0,00
10.654.203,97

10.605.492,62
-48.711,35

-48.711,35

10.605.492,62

0,00

Uber- und auBerplanmiRige Ausgaben wurden im Haushaltsjahr 2024 nicht geleistet.

Anlage 4

27.717.997,97
27.717.997,97
0,00

0,00
0,00

16.714.051,53

17.063.794,00

-349.742,47

2023

0,00

0,00

11.003.946,44

10.654.203,97
-349.742,47

-349.742,47

10.654.203,97

0,00



Erlduterung und Herkunft des Rechnungsmafigem Jahresergebnis
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EUR EUR

Einnahmen (institutionell)

Zuwendung des Bundes und der Lander

11.152.000,00

10.713.000,00

Zuwendung des Bundes und der Lander

Selbstbewirtschaftungsmittel aus dem Vorjahr 1.850.000,00 1.800.000,00
- davon fir DFG-Abgabe (wird vom Land direkt abgefiihrt) -275.700,00 -260.500,00
- davon fur kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 25.000,00 25.000,00
- davon fur Investitionen 129.000,00 129.000,00
- davon fur Versorgungslasten 0,00 0,00
Beantragte Selbstbewirtschaftungsmittel fr Folgejahr -1.800.000,00 -1.850.000,00
Einnahmen Ubrige, Titel 11101, 11901, 11999, 26101, 38901, 38902 1.270.503,00 1.061.587,57
Kassenrest aus 2023/2022 275.430,70 115.646,63
Einnahmen institutionell gesamt 12.472.233,70 11.579.734,20
Ausgaben institutionell

I. Personalausgaben 8.492.843,54 7.978.552,96
. Sachliche Verwaltungsausgaben 3.146.975,15 2.792.974,92
lll. Zuwendungen fir laufende Zwecke 399.226,46 428.205.47
IV. Investitionen 195.685,06 104.570,15
X. DFG-Abgabe (vom Land direkt abgefiihrt))

Kassenrest 2024 nach 2025/2023 nach 2024 237.503,49 275.430,70
Ausgaben institutionell gesamt 12.472.233,70 11.579.734,20
Ergebnis institutionell 0,00 0,00
Besondere Einnahmen aus Zentren (ASP) 25.903,05 10.960,00
XI. Besondere Ausgaben aus Zentren 101.238,07 38.861,46
Ergebnis Zentren (ASP) -75.335,02 -27.901,46
Einnahmen Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere

Einnahmen Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere 5.036.343,73 5.239.003,96
Einnahmen Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere 5.036.343,73 5.239.003,86
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EUR EUR

Ausgaben Andere

Ausgaben Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere 4.971.792,85 5.720.629,04
Ausgaben Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere gesamt 4.971.792,85 5.720.629,04
Ergebnis Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere 64.550,88 -481.625,08
KassenmaRiges Ergebnis institutionell 0,00 0,00
KassenmaRiges Ergebnis Zentren (ASP) -75.335,02 -27.901,46
KassenmaRiges Ergebnis Drittmittelforschung/Auftragsforschung 127.267,85 -481.625,08
Unterschiedsbetrag Kassenreste Vorjahr/Ifd. Jahr (institutionell) -100.644,18 159.784,07
Gesamtergebnis -48.711,35 -349.742,47

IST-Einnahmen

Einnahmen institutionell

12.472.233,70

11.579.734,20

Abzlglich Kassenrest -275.430.70 -115.646,63
Besondere Einnahmen aus Zentren (ASP) 25.903,05 10.960,00
Einnahmen Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere 5.036.343,73 5.239.003,96
Ist-Einnahmen gesamt 17.259.049,78 16.714.051,53

IST-Ausgaben

Ausgaben institutionell

12.472.233,70

11.579.734,20

Abzlglich Kassenrest -237.503,49 -275.430,70
Besondere Ausgaben aus Zentren (ASP) 101.238,07 38.861,46
Ausgaben Drittmittelforschung/Auftragsforschung/Andere gesamt 4.971.792,85 5.720.629,04

Ist-Ausgaben gesamt

17.307.761,13

17.063.794,00




1fw e

=2

Anlage 5/3

Die Haushaltseinnahmen und die Haushaltsausgaben verteilen sich auf die einzelnen Hauptgruppen

wie folgt:

EUR EUR

Einnahmen

Vermischte Einnahmen/Zinseinnahmen (111-186) 325.383,85 257.945,21
Sonstige Zuwendungen (211-299) 16.439.470,30 16.021.462,27
Besondere Finanzierungseinnahmen (351-399) 468.292,58 423.684,05
Besondere Einnahmen aus Zentren (ASP) 25.903,05 10.960,00
Gesamteinnahmen (ohne Einnahmereste/Ausgabereste Vorjahr) 17.259.049,78 16.714.051,53

Ausgaben

Verwaltungshaushalt

Personalausgaben (411-462)

11.368.164,35

11.083.545,56

Sachliche Verwaltungsausgaben (511-559) 5.243.346,76 5.408.611,36

Ausgaben fir Zuweisungen und Zuschiisse mit Ausnahme von

Investitionen (611-699) 399.326,89 428.205,47

Sonstige Ausgaben und Investitionsférderungsmafnahmen (811-896) 195.685,06 104.570,15

DFG-Abgabe (wird vom Land direkt abgefihrt) 0,00 0,00

Besondere Ausgaben aus Zentren (ASP) 101.238,07 38.861,46
Gesamtausgaben (ohne Einnahmereste/Ausgabereste Folgejahr) 17.307.761,13 17.063.794,00




Jahresrechnung nach Haushalten (Gesamtabrechnung)
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Anlage 6
Institutioneller Drittmittel- Auftrags- ASP Gesamt-
Haushalt forschung forschung abrechnung
2024 2024 2024 2024 2024
EUR EUR EUR EUR EUR
Einnahmen
11101 Gebiihren und tarifliche Entgelte 820,00 820,00
11901 Einnahmen aus Veroffentlichungen 30.924,01 30.924,01
11999 Vermischte Einnahmen 187.202,67 15.717,17 20.813,05 223.732,89
12402 Einnahmen aus Vermietung 90.720,00 90.720,00
Einnahmen Drittmittel 492.543,74 4.161.207,52 859.419,04 5.090,00 5.518.260,30
38901 Erstattung der Deutschen Zentralbibliothek 468.292,58 468.292,58
23201 Zuwendungen Bund Land
d. Rahmv. Forschungsférderung 10.926.300,00 10.926.300,00
12.196.803,00 4.176.924,69 859.419,04 25.903,05 17.259.049,78
Ausgaben
I. Personalausgaben
42201 Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten -475.755,25 -195.481,39 -671.236,64
42703 Besch. Entgelte fiir nicht stindig teilzeitbesch. Wiss. Hilfskr. -286.402,31 -145.230,85 -11.609,88 -443.243,04
42801 Beschaftigungsentgelte der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -7.524.200,03 -2.310.935,74 -192.200,47 -10.027.336,24
43201 Versorgungslasten -184.677,96 -19.862,48 -204.540,44
44401 Beihilfen -21.807,99 -21.807,99
Il. Sachliche Verwaltungsausgaben
51101 Geschéftsbedarf und Kommunikation -1.134.366,01 -253.067,42 -25.372,17 -5.504,17 -1.418.309,77
51401 Haltung von Dienstfahrzeugen -7.041,07 -7.041,07
51701 Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebaude und Raume -819.406,73 -819.406,73
51801 Mieten, Pachten fiir Grundstiicke, Gebdude und Raume -221.142,28 -221.142,28
51912 Unterhaltung der Grundstiicke und bauliche Anlagen -275.499,72 -275.499,72
52502 Fortbildung des Personals einschl. Reisekosten -42.437,49 -2.380,00 -44.817,49
52701 Reisekostenvergiitungen -157.594,19 -68.292,27 -6.519,31 -182,50 -232.588,27
53102 Herausgabe wissenschaftlicher Veroffentlichungen -58.288,97 -6.850,70 -65.139,67
53301 Ausgaben aufgrund von Werkvertragen und
anderen Auftragsformen -102.164,62 -1.342.544,03 -295.390,43 -27.337,91 -1.767.436,99
54699 Vermischte Verwaltur b -329.034,07 -90.264,53 -5.690,75 -68.213,49 -493.202,84
Ill. Zuwendungen fiir laufende Zweck
68401 Beitrage an Vereine und Gesellschaften -399.226,46 -100,43 -399.326,89
IV. Investitionen
81201 Erwerb von Geraten, Ausstattungs-
und Ausriistungsgegenstianden -195.685,06 -195.685,06
-12.234.730,21 -4.435.009,84 -536.783,01 -101.238,07 -17.307.761,13
Ergebnis der Einnahmen- Ausgabenrechnung -37.927,21 -258.085,15 322.636,03 -75.335,02 -48.711,35



Anlagen des
Abschlussprufer
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Rechtliche und steuerliche Grundlagen

1. Stiftungsrechtliche Verhaltnisse

Name Kiel Institut fur Weltwirtschaft (Ifw) —
Leibniz Zentrum zur Erforschung globaler 6konomischer
Herausforderungen

Rechtsform Stiftung des oOffentlichen Rechts

Sitz Kiel

Satzung Die Stiftungssatzung in der derzeit gultigen Fassung datiert vom
29. August 2024.

Stiftungsaufsicht Ministerium fir Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft,
Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

Errichtung Die Stiftung ist urspriinglich aus dem am 18. Februar 1914 als

.Kaiser-Wilhelm-Stiftung” gegriindeten ,Institut flir Seeverkehr und
Weltwirtschaft* hervorgegangen.

Mit Gesetz Uber die Errichtung der Stiftung ,Institut fir
Weltwirtschaft* vom 30. November 2006 wurde der rechtliche
Status grundlegend neu geregelt. Die aktuelle Fassung des
Errichtungsgesetzes datiert vom 6. September 2021.
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Stiftungszweck Zweck der Stiftung ist nach § 2 der Satzung, 6konmische
Herausforderungen insbesondere zu globalen Fragen friihzeitig zu
erkennen und umsetzbare Losungsansatze zu entwickeln.

Die Stiftung widmet sich insbesondere

a. angewandter, evidenzbasierter, wirtschafts-wissenschaftlicher
Forschung mit weltwirtschaftlicher Perspektive,

b. der Beitragsleistung zur wirtschaftspolitischen Diskussion und
der Beratung in weltwirtschaftlichen Fragestellungen,

c. der Durchfiihrung von Forschungsvorhaben und
Forschungskooperationen, auch im Bereich der
Grundlagenforschung,

d. der Durchfiihrung und Beteiligung an wissenschaftlichen
Veranstaltungen,

e. der Aus- und Weiterbildung, insbesondere von
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftlern,

f. der Wissensvermittlung, Bereitstellung von Forschungsergeb-
nissen, Daten und Informationen mittels Publikationen,
Veranstaltungen und sonstigen Medien an Wissenschaft,
Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Offentlichkeit und

g. der Erhebung von Daten.

Zur Erlangung und Nutzbarmachung der Ergebnisse ihrer Arbeit
in Wissenschaft, Beratung und Ausbildung pflegt die Stiftung
weltweit Beziehungen zu und geht Kooperationen ein mit
Universitaten, insbesondere zur Christian-Albrechts-Universitat zu
Kiel (CAU), zu anderen Einrichtungen der Wissenschafts-
gemeinschaft im In- und Ausland, zu Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, zur privaten Wirtschaft und zu nationalen und
internationalen Institutionen.

Die Forschungsergebnisse des Instituts sollen verdffentlicht

werden.
Haushaltsjahr Das Haushaltsjahr entspricht dem Kalenderjahr.
Finanzierung Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird die Stiftung als

Forschungsinstitut mit Uberregionaler Bedeutung gemeinsam durch
den Bund, das Land Schleswig-Holstein und die Lander-
gemeinschaft finanziert.

Gemal § 4 des Errichtungsgesetzes erfiillt Sie ihre Aufgaben
zudem aus den Ertragen des Stiftungsvermdgens, aus sonstigen
Einnahmen sowie aus Zuwendungen von Dritten.
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Auf der Stiftungsratssitzung vom 14. Juni 2024 wurde u.a.
folgender Beschluss gefasst:

» Genehmigung der Jahresrechnung 2023

Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und der Vorstand.
Der Wissenschaftliche Beirat ist ein Gremium der Stiftung.

Der Stiftungsrat nimmt gemaR § 6 der Satzung gegenutber dem
Vorstand Aufsichts- und Beratungsfunktion wahr und tGberwacht
die RechtmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéaftsfiihrung
der Stiftung.

Stimmberechtigte Mitglieder des Stiftungsrats waren im
Berichtsjahr:

» Guido Wendt, Staatssekretar im Ministerium Allgemeine und
Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur des
Landes Schleswig-Holstein, Kiel (Vorsitzender)

= Sonke Steffen, Ministerium flr Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und
Technologie des Landes Schleswig-Holstein, Kiel

» Dr. Stefan Profit, Bundesministerium fiir Wirtschaft und
Klimaschutz, Berlin

= Klaus Brandenburg, Bundesministerium der Finanzen, Berlin

»  Prof. Dr. Catherine Cleophas, Vizeprasidentin der Christian-
Albrechts-Universitat zu Kiel (CAU)

»  Prof. Dr. Christian Martin, Dekan der Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftlichen Fakultat der Christian-Albrechts-
Universitat zu Kiel (CAU) (bis zum 30. Juni 2024)

»  Prof. Dr. Carsten Schultz, Dekan der Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftlichen Fakultat der Christian-Albrechts-
Universitat zu Kiel (CAU) (seit 1. Juli 2024)

» Dr. Wolfgang Rohe, Vorsitzender der Geschéaftsfiihrung der
Stiftung Mercator GmbH, Essen

» Dr. Jeannette zu Firstenberg, Managing Director bei General
Catalyst (seit 1. Juni 2024)

Gemal § 7 Abs. 4 der Satzung gehoéren dem Stiftungsrat standig
mit beratender Stimme an:

= der Direktor der Stiftung Deutsche Zentralbibliothek fiir
Wirtschaftswissenschaften — Leibniz-Informationszentrum
Wirtschaft (ZBW),

= zwei Personen, die auf Vorschlag des Personalrats vom
Stiftungsrat berufen werden,

» die Gleichstellungsbeauftragte,

» der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats des IfW Kiel.

Im Berichtsjahr waren dies:

Prof. Dr. Klaus Tochtermann (Direktor ZBW)

Dr. Klaus-Jiirgen Gern (Personalrat IfW Kiel)
Sandra Martini (Personalrat IfW Kiel)

Sylvia Kiinne (Gleichstellungsbeauftragte, IfW Kiel)



Vorstand
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Prof. Dr. Gernot Miller (Co-Vorsitzender des
Wissenschaftlichen Beirats des IfW Kiel)

An den Sitzungen des Stiftungsrates kdnnen auRerdem mit
beratender Stimme die Mitglieder des Vorstandes der Stiftung
teilnehmen.

Der Vorstand fuhrt die Geschéafte der Stiftung und vertritt die Stif-
tung gerichtlich und auf3ergerichtlich.

Die Mitglieder des Vorstands waren im Berichtsjahr

Prof. Dr. Moritz Schularick (Prasident, Geschéaftsfihrender
Wissenschaftlicher Direktor)

Birgit Austen (Geschéaftsfihrende Administrative
Direktorin)

Prof. Dr. Christoph Trebesch (Vizeprasident seit 1. Okto-
ber 2024)

Mitglieder wissenschaftlichen Beirats waren im Berichtsjahr:

Prof. Isabelle Méjean, PhD (Vorsitzende seit Mai 2024)
Prof. Philipp Schréder, PhD (Vorsitzender bis Mai 2024)
Prof. Dr. Gernot Miller, Co-Head (seit 1. Januar 24, Co-Vorsitz
seit Mai 24)

Prof. Laura Alfaro, PhD

Prof. Dr. Kai Carstensen

Prof. Meredith Crowley, PhD

Prof. Dr. Hartmut Egger

Prof. Yuriy Gorodnichenko, PhD (seit 1. Januar 2024)
Dr. Adam Posen (seit 1. Januar 2024)

Prof. Carmen Reinhart, PhD (seit 1. Januar 2024)

Prof. Farid Toubal, PhD

Prof. Dr. Beatrice Weder di Mauro (seit 1. Januar 2024)
Prof. Benjamin Moll, PhD (seit 01. Juli 2024)

2. Steuerliche Verhaltnisse

Die Stiftung verfolgt entsprechend dem Errichtungsgesetz und der Satzung ausschlief3lich und
unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbegiinstigte Zwecke" der
Abgabenordnung (AO). Die Stiftung ist nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG daher von der Korperschaft-
steuer und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit.

Die Stiftung betreibt gegenwartig folgende drei wirtschaftliche Geschaftsbetriebe in der Form
von Zweckbetrieben nach § 68 Nr. 9 AO:

= Veroffentlichungen

schaftsforschung

Advanced Studies Program (ASP)

Wirtschaftsanalysen und -prognosen im Rahmen der theoriebasierten empirischen Wirt-
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Aufgliederungen und Erlauterungen von wesentlichen Posten
der Einnahmen- und Ausgabenrechnung

I. Einnahmen EUR 17.259.049,78
Vorjahr EUR (16.714.051,53)

Zusammensetzung

EUR EUR EUR

1. Zuwendungen des Bundes

und der Lander 10.926.300,00 10.402.500,00 523.800,00
2. Erstattungen der Deutschen

Zentralbibliothek 389 01 468.292,58 423.684,05 44.608,53
3. Einnahmen aus Projekt-

finanzierungen 492.543,74 399.243,55 93.300,19
4. Besondere Einnahmen

aus Zentren (ASP) 25.903,05 10.960,00 14.943,05
5.  Vermischte Einnahmen 119 99 187.202,67 149.837,88 37.364,79
6. Einnahmen aus Vermietungen

im Haus Welt-Club 124 02 90.720,00 48.290,03 42.429,97
7. Einnahmen aus Veréffentlichungen 119 01 30.924,01 38.192,06 -7.268,05
8. Gebuhren und tarifliche Entgelte 111 01 820,00 2.340,00 -1.520,00

12.222.706,05 11.475.047,57 747.658,48
9. Einnahmen Drittmittelforschung/
Auftragsforschung 282 03 5.036.343,73 5.239.003,96 -202.660,23

17.259.049,78 16.714.051,53 544.998,25
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Zu 1. Zuwendungen des Bundes und der Lander

EUR EUR
Institutionelle Férderung 11.152.000,00 10.713.000,00
Selbstbewirtschaftungsmittel des Vorjahres 1.850.000,00 1.800.000,00
Selbstbewirtschafungsmittel fiir das Folgejahr -1.800.000,00 -1.850.000,00
DFG-Abgabe (wird direkt vom Land abgeflihrt) -275.700,00 -260.500,00

10.926.300,00 10.402.500,00

Auf der Grundlage des Zuwendungsbescheides des Ministeriums fir Aligemeine und Berufliche
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, Kiel, vom

8. Mai 2024 erhalt das IfW eine institutionelle Férderung. Die Férderung durch den Bund und das
Land Schleswig-Holstein erfolgt aufgrund der ,Rahmenvereinbarung Forschungsférderung*
(RV-Fo) vom 28. November 1975 sowie der ,Ausfiihrungsvereinbarung Forschungs-
einrichtungen® (AV-FE) vom 5./6. Mai 1977.

Der Mitfinanzierungsanteil des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Klimaschutz betrug fiir das
Berichtsjahr 55,023216 %.

Die Zuwendung wird in Form einer nicht riickzahlbaren Fehlbedarfsfinanzierung als Zuschuss
gewahrt. Grundlage des bewilligten Zuschusses ist das Programmbudget fir das jeweilige
Haushaltsjahr. Die mit dem Bescheid bewilligten Mittel sind zweckgebunden. Sie diirfen nur fir
die im Bescheid genannten Zwecke verwendet werden. Fur die Verwendung der Mittel gelten die
Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur institutionellen Férderung (ANBest-I).

Die bewilligen Mittel entfallen mit TEUR 10.998 auf den laufenden Betrieb, mit TEUR 25 auf
kleine, Neu-, Um- und Erweiterungsbauen und mit TEUR 129 auf Investitionen. Die DFG-
Abgaben wird in Hohe von TEUR 275,7 direkt vom Land an die DFG abgefihrt.

Bis zu 20 % der Zuwendungesmittel stehen auf Antrag als Selbstbewirtschaftungsmittel
Uberjahrig zur Verfigung. Im Berichtsjahr wurden Selbstbewirtschaftungsmittel des Vorjahres in
Hohe von TEUR 1.850 abgerufen und neue Selbstbewirtschaftungsmittel in Hohe von

TEUR 1.800 fur das Folgejahr gebildet.
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Die Planung fiir das Jahr 2024 beinhaltete folgende Positionen:

EUR
Prasidentschaft/Ausstattung 700.000,00
Sachmittel Berlin 310.000,00
Gebaude- und Immobilienmanagement (Alarmierung, Mobiliar,

Gefahrdungsanalyse) 260.000,00
Haus-Welt-Club Erneuerung der Heizungsanlage 210.000,00
SAW-Abgabe 180.000,00
IT/Digitialisierung 110.000,00
Neue Zeiterfassung 40.000,00
Projekt Employer Branding 40.000,00

1.850.000,00

Eine Verwendung der Selbstbewirtschaftungsmittel im Jahr 2024 erfolgte in Héhe von

EUR 290.000,00 fir Besetzung der Prasidentschaft/Ausstattung einschl. Ingangsetzung des
Standortes Berlin, EUR 70.000,00 fur die SAW-Abgabe, EUR 70.000,00 fiir die IT/Digitalisierung
(Forschungsinformationssystem). Die verbleibenden Selbstbewirtschaftungsmittel werden u. a.
in das Jahr 2025 ubertragen. Die Selbstbewirtschaftungsmittel
Prasidentschaft/Ausstattung/Berlin realisieren sich sukzessive. Die Erneuerung der
Heizungsanlage im Haus-Welt-Club wurde noch nicht begonnen; die Durchfiihrung obliegt der
GMSH. Die Digitalisierung wird im Jahr 2025 weiter vorangebracht werden. Die Entwicklung
einer digitalisierten Zeiterfassung ist noch nicht skizziert, da die Anwendbarkeit der EU-
Gesetzgebung fiir die Forschung noch in Frage gestellt wird. Das
Forschungsinformationssystem (FIS), wird im Jahr 2025 voraussichtlich seinen Abschluss
finden.

Fir das Folgejahr wurden daher nachfolgende Positionen beantragt:

EUR
Prasidentschaft/Ausstattung 700.000,00
Gebaude- und Immobilienmanagement (Alarmierung, Brandschutz, Baumittel) 395.000,00
Haus-Welt-Club Erneuerung der Heizungsanlage 235.000,00
Technische Ausstattung Kiel 150.000,00
Corporate Design (Rebranding) 135.000,00
IT/Digitialisierung/Neue Zeiterfassung 115.000,00
Ausstattung Standort Berlin 70.000,00

1.800.000,00
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Zu 2. Erstattungen der Deutschen Zentralbibliothek

Unter dieser Position werden Einnahmen aus der Kooperation mit der ZBW dargestellt. Diese
betreffen Erstattungen fir Stromkosten TEUR 344 (Vj. TEUR 210), fir Fernwarme TEUR 124
(Vj. TEUR 70) sowie im Vorjahr fur die Erstattung von Personalkosten (TEUR 144).

Zu 3. Einnahmen aus Projektfinanzierungen

Unter dieser Position wird insbesondere die Finanzierung von Personal der Grundfinanzierung
durch Projektfinanzierungen dargestellt.

Zu 4. Besondere Einnahmen aus Zentren (ASP)

Die Einnahmen betreffen maRgeblich die erhaltenen Teilnahmegebihren im Zusammenhang mit
durchgefiihrten Lehrveranstaltungen des Advanced-Study-Programms.

Zu 5. Vermischte Einnahmen

Der Posten der vermischten Einnahmen umfasst u. a. Zinsertrage aus kurzfristiger
Festgeldanlage sowie Projektforderungen des "Gesellschaft zur Férderung des Instituts flr

Weltwirtschaft. e.V.".

Zu 6. Einnahmen aus Vermietungen im Haus Welt-Club

Das IfW erzielt Einnahmen aus der Vermietung des Hauses Welt-Club, Disternbrooker Weg
148 in Kiel. Das Gebaude steht im Eigentum des Landes Schleswig-Holstein. Das
Nutzungsrecht steht dem Institut zu. Das Haus Welt-Club hat eine Nutzflache von 1.445 m>.

Die Raumlichkeiten werden teilweise an Studenten vermietet. Die Kaltmiete fir ein Zimmer
betrug 2024 je nach Ausstattung zwischen EUR 175,00 und EUR 400,00.

Zu 7. Einnahmen aus Veroffentlichungen

Das IfW erhalt insbesondere Einnahmen von der Springer-Verlag GmbH, Heidelberg, im Zuge
der Publikation der Fachzeitschrift "Review of World Economics" (friher Weltwirtschaftliches
Archiv).

Zu 8. Gebiihren und tarifliche Entgelte

Diese Einnahmeposition betrifft erhobene Teilnahmegebuhren aus der Durchfiihrung der
Kieler-Konjunkturgesprache.
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Zu 9. Einnahmen Drittmittelforschung/Auftragsforschung

EUR EUR
Bund 2.253.559,77  2.090.957,03
EU 907.231,47  1.725.396,60
DFG 295.836,49 120.265,93
Sonstiges 1.579.716,00  1.302.384,40

5.036.343,73  5.239.003,96

*) Diese Darstellung beinhaltet nicht die Einnahmen aus dem Haus Welt-Club und ASP.

Der Rickgang der Einnahmen aus EU-Finanzierungen resultiert aus der Tatsache, dass im
Vorjahr fiir das im 2023 gestartete Projekt "Great Power Finance" eine héhere Vorauszahlung
(Prefinancing) gezahlt wurde. Diese erhaltenen Geldmittel werden Uber die Projektlaufzeit
eingesetzt.

Die Position Sonstiges beinhaltet im Wesentlichen Einnahmen aus Zuwendungsprojekten,
insbesondere von Stiftungen, anderen Institutionen und auch von Projekten der
Auftragsforschung und Gutachtenerstellung. Insbesondere werden Einnahmen aus einem
Auftrag fir das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz in aktuellen Fragen der
AuRlenhandels- und der auslandischen Investitionspolitik sowie Einnahmen im Zusammenhang
mit dem Forschungsprojekt "Gemeinschaftsdiagnose" ausgewiesen.

Diesen Einnahmen standen nachfolgende Ausgabeposten gegeniiber:

EUR EUR
Personalkosten 2.875.320,81 3.104.992,60
Sachmittel 2.096.472,04 2.615.636,44
Investitionen 0,00 0,00

4.971.792,85  5.720.629,04
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Il. Ausgaben
Zusammensetzung
HGr./ "
EUR EUR EUR

1. Personalausgaben 4 11.368.164,35 11.088.161,48 280.002,87
2. Sachausgaben 5 5.344.685,26 5.442.856,90 -98.171,64
3.  Zuwendungen fir laufende Zwecke 6 399.226,46 428.205,47 -28.979,01
4. Investitionen 7,8 195.685,06 104.570,15 91.114,91

17.307.761,13 17.063.794,00 243.967,13
1. Personalausgaben EUR 11.368.164,35

Vorjahr (11.088.161,48)

a.) Bezilige und Nebenleistungen

der Beamtinnen und Beamten 422 01 670.845,70 699.583,03 -28.737,33
b.) Beschaftigungsentgelte fur nicht

standig teilzeitbeschaftigte

wissenschaftliche Hilfskrafte 427 03 443.243,04 321.107,22 122.135,82
c.) Beschaftigungsentgelte der

Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer 428 01 10.027.727,18 9.833.723,11 194.004,07

d.) Versorgungslasten 432 01
981 01 204.540,44 201.969,85 2.570,59
e.) Beihilfe 441 01 21.807,99 31.778,27 -9.970,28

11.368.164,35 11.088.161,48 280.002,87
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Zu a) Beziige und Nebenleistungen der Beamtinnen und Beamten

Die Beamtenstellen sind im Landeshaushalt ausgewiesen und es erfolgt eine Zuwendung an die
Stiftung IfW. Die W-Stellen sind im Haushalt der CAU aufgefiihrt und werden im Rahmen von
gemeinsamen Berufungen aus dem Haushalt der Stiftung finanziert. Die CAU berechnet einmal
jahrlich dem IfW diese Ausgaben inkl. eines Versorgungszuschlags.

Zu c) Beschiftigungsentgelte der Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer

Die Entgelte erhdhten sich tarifbedingt zuletzt zum 1. November 2024. Die nach TV-L auf Basis
des neuen Tarifabschlusses zu zahlende Inflationsausgleichspramie fur den Dezember 2023 in
Hohe von EUR 1.800,00 wurde im Januar 2024 an die Beschaftigten geleistet. Der Restbetrag
der Inflationsausgleichspramie (EUR 1.200,00) wurde im Zeitraum Januar 2024 bis Oktober 2024
ratierlich ausgezahilt.

Zu d) Versorgungslasten
Hierunter werden die Versorgungslasten der Beamtinnen und Beamten ausgewiesen. Die
Versorgungslasten betragen 30 % der Bezlige und Nebenleistungen der planmaRigen

Beamtinnen und Beamten (Titel 422 01) und werden vom IfW direkt an das Land Schleswig-
Holstein gezahlt.

Personalstrukturquote 2024

EUR
Betriebsausgaben 2024 Institutionell 12.039.045,15
Personalkosten unbefristete Arbeitsvertrage absolut 6.790.835,40
Personalkosten unbefristet in % 56,41
Obergrenze It. Zuwendungsbescheid in % 65,00
Personalausgabenobergrenze absolut 7.279.826,68
Personalausgaben EG 13 bis W2 absolut 3.039.264,05
Personalausgaben EG 13 bis W2 in % 44,76
Obergrenze It. Zuwendungsbescheid in % 50,00
Personalausgaben EG 9 bis W2 absolut 5.596.372,41
Personalausgaben EG 9 bis W2 in % 82,41

Obergrenze It. Zuwendungsbescheid in % 90,00




2. Sachausgaben

Zusammensetzung

EUR EUR EUR
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EUR 5.344.685,26
Vorjahr EUR (5.442.856,90)

a.) Geschaftsbedarf und

Kommunikation 51101 1.134.366,01 1.010.419,28 123.946,73
b.) Haltung von Dienstfahrzeugen 514 01 7.041,07 2.511,10 4.529,97
c.) Bewirtschaftung der Grundstiicke,

Gebaude und Raume 517 01 819.406,73 704.765,95 114.640,78
d.) Mieten, Pachten fir Grundstiicke,

Gebaude und Raume 518 01 221.142,28 70.891,02 150.251,26
e.) Unterhaltung der Grundstiicke und

baulichen Anlagen 51912 275.499,72 369.524,30 -94.024,58
f.)  Ausbildung und Umschulung des

Personals einschlief3lich

Reisekosten 525 01 0,00 0,00 0,00
g.) Fortbildung des Personals

einschliellich Reisekosten 52502 42.437,49 53.890,60 -11.453,11
h.) Reisekostenverglitungen 527 01 157.594,19 139.845,51 17.748,68
i.) Herausgabe wissenschaftlicher

Veroffentlichungen 53102 58.288,97 44.356,03 13.932,94
j-)  Ausgaben aufgrund von Werkver-

tragen oder anderen

Auftragsformen 533 01 102.164,62 75.194,20 26.970,42
k.) Vermischte Verwaltungsausgaben 546 99 329.034,07 321.576,93 7.457,14

3.146.975,15 2.792.974,92 354.000,23

Sachmittelausgaben Projekte

(inkl. Ausgaben aus Mittelweiterleitungen) 2.096.472,04 2.615.636,44 -519.164,40

Besondere Ausgaben Zentren 101.238,07 34.245,54 66.992,53

5.344.685,26 5.442.856,90 -98.171,64
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Zu a) Geschaftsbedarf und Kommunikation

Hierunter sind im Wesentlichen Ausgaben flr IT-Ausstattung (Software, Hardware mit Netz-
werktechnik), Telekommunikation, Websitepflege, Postdienstleistungen, Tagungen, Medien-
beobachtung etc. enthalten.

Zu b) Haltung von Dienstfahrzeugen

Der Posten behinhaltet im Wesentlichen die Ausgaben fiur Kraftstoffe, Instandsetzungen und
Kfz-Versicherungen.

Zu c) Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebaude und Raume

Unter die Bewirtschaftung der Grundstiicke, Gebdude und Raume fallen neben den Energie-
kosten auch die Kosten flr die Gebaudereinigung sowie die Kosten fiir den Schlie®- und
Sicherheitsdienst und die Abfallbeseitigung.

Zu d) Mieten, Pachten fiir Grundstiicke, Gebdude und Raume

Die Ausgaben betreffen die Mietaufwendungen fir die Biroraume in Berlin.

Zu e) Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen

Die Ausgaben betreffen im Wesentlichen allgemeine Instandhaltungen.

Zu g) Fortbildung des Personals einschlieBlich Reisekosten

Der Posten bezieht sich auf Seminarteilnahmen und Schulungsaufwendungen.

Zu h) Reisekostenvergiutungen

Der Posten beinhaltet die Fahrtkosten sowie die Tages- und Ubernachtungsgelder beziiglich der
Forschungstatigkeit und Konferenzteilnahmen.

Zu i) Herausgabe wissenschaftlicher Veroffentlichungen
Hier sind Druckkosten und Umsatzsteuerbelastungen fiir Publikationen ausgewiesen.
Zu j) Ausgaben aufgrund von Werkvertragen oder anderen Auftragsformen

Hierunter sind u. a. Ausgaben fir Personalabrechnungskosten, Beitrdge zur Unfallkasse sowie
Personalkostenerstattungen gegeniiber der Georg-August-Universitat Gottingen enthalten.

Zu k) Vermischte Verwaltungsausgaben
Dieser Titel enthalt u. a. jahrliche Ausgaben fir die Software im Rechnungswesen,

Beratungskosten sowie Kosten der Wirtschaftspriifung, die Kosten des Geldverkehrs, Ausgaben
fur Dienstjubilden, Ausgaben fur das Gesundheitsmanagement und Insertionskosten.
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3. Zuwendungen fiir laufende Zwecke EUR 399.226,46
Vorjahr EUR (428.205,47)

Die Position betrifft insbesondere den im Berichtsjahr geleisteten Restbetrag von TEUR 220 des
Vorjahresbeitrags zur Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. (WGL) im sog.
SAW-Verfahren (Senatsausschuss-Wettbewerb) sowie in Hohe von TEUR 77 die erste
Teilzahlung auf den Jahresbeitrag 2024. Fener wird mit TEUR 71 insbesondere der
Mitgliedsbeitrag der Leibniz-Gemeinschaft ausgweisen.

4. Investitionen EUR 195.685,06
Vorjahr EUR (104.570,15)

Sowohl im Vorjahr als auch im Berichtsjahr enthalt der Titel im Wesentlichen Ausgaben fir den
Erwerb von Hardware und Software und Buroaustattungen.

Fur das IfW sind Investitionen insbesondere Ausgaben fir solche Wirtschaftsguter, die langer als
ein Jahr dem IfW zur Aufgabenerfiillung dienen. Der Beschaffungswert allein ist somit nicht der
Malfstab, im Gegensatz zum Gruppierungsplan der LHO.

Gemal Zuwendungsbescheid vom 8. Mai 2024 standen dem IfW Investitionsmittel in Héhe von
insgesamt TEUR 154 zur Verfigung. Grundsatzlich kénnten diese bis maximal in Héhe von bis
zu 20 % fur Ausgaben im Bereich der Betriebsmittel verwendet werden. Im Berichtsjar wurde
diese Deckungsfahigkeit nicht genutzt. Gleichzeitig kann die DFG-Abgabe des Jahres 2024
(EUR 275.700,00) aber auch bei den Investition erwirtschaftet werden, so dass die Investitions-
mittel zuwendungskonform verwenden wurden.
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Kiel Institut fur Weltwirtschaft (IfW) — Leibniz Zentrum zur
Erforschung globaler 6konomischer Herausforderungen

Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 Haushaltsgrundsatzegesetz
fur das Geschaftsjahr 2024

Grundlage der Prifung ist der Fragenkatalog zur Prifung der Ordnungsmafigkeit der Ge-
schéaftsfiihrung der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG. IDW PS 720 haben wir be-
achtet.

Aufgrund der generellen Ausrichtung des Fragenkatalogs kénnen Besonderheiten von Unter-
nehmen bestimmter Rechtsformen, Gréf3e oder Branchen nicht im Einzelnen in diesem Frage-
bogen beriicksichtigt werden. Deshalb kann der Katalog einerseits keinen Anspruch auf Voll-
standigkeit erheben; andererseits werden im Einzelfall auch nicht alle Fragen stets in gleicher
Weise Bedeutung haben. Die nicht anwendbaren Fragen oder Fragenkreise haben wir als sol-
che gekennzeichnet.

Ordnungsmafigkeit der GeschaftsfUhrungsorganisation

Fragenkreis 1: Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezlge

a) Gibt es Geschéftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fiir die Ge-
schéftsleitung sowie ggf. fiir die Konzernleitung? Gibt es dariiber hinaus schriftliche Weisun-
gen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschéfts- sowie ggf. fiir die Kon-
zernleitung (Geschéftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedlirfnissen des
Unternehmens bzw. des Konzerns?

Organe der Stiftung sind gemaR § 5 Abs. 1 des Errichtungsgesetzes bzw. der Satzung der Stif-
tungsrat und der Vorstand.

Die Geschéftsfiihrenden Direktorinnen und Direktoren vertreten die Stiftung gerichtlich und au-
Rergerichtlich und fiihren die Beschlisse des Stiftungsrates aus. Der Prasident flihrt den Vorsitz

im Vorstand.

Der Stiftungsrat hat fiir den Vorstand eine Geschéftsordnung beschlossen, die auch einen Ge-
schéaftsverteilungsplan umfasst.

Dariiber hinaus existieren keine weiteren schriftlichen Weisen des Uberwachungsorgans.
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Die Zusammensetzung und die Aufgaben des Stiftungsrats werden im Errichtungsgesetz bzw.
in der Satzung geregelt. Dort wird auch die beratende Einbindung und Zusammensetzung des
Wissenschaftlichen Beirats als Gremium der Stiftung prazisiert.

Diese Regelungen entsprechend den Bedurfnissen der Stiftung.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschiisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hieriiber erstellt?

Es haben im Berichtsjahr insgesamt drei Sitzungen des Stiftungsrates stattgefunden. Nieder-
schriften wurden erstellt. Fir die Sitzung aus Dezember 2024 konnte uns bis zum Abschluss
unserer Prifung noch kein genehmigtes Protokoll zur Verfiigung gestellt werden. Des Weiteren
hat sich der Vorstand zu regelmafigen Sitzungen zusammengefunden, die grundsatzlich proto-
kolliert wurden.

¢) In welchen Aufsichtsréten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG sind
die einzelnen Mitglieder der Geschéftsleitung tatig?

Auskunftsgemaf waren die Mitglieder des Vorstands in keinen Kontroligremien i. S. d. § 125
Abs. 1 Satz 5 AktG tatig.

d) Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) individuali-
siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgs-
bezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?
Falls nein, wie wird dies begriindet?

Nicht einschlagig, da kein Anhang im Sinne des Handelsgesetzbuchs erstellt wird.
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Ordnungsmaligkeit des GeschaftsfUhrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedlirfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zusténdigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelméflige Uberpriifung?

Die Stiftung ist an die in §11 der Satzung vorgegebene Organisationsstruktur gebunden. Hier-
nach gliedert sich das Institut in die Forschung (Forschungsprogramme und Zentren fiir die Er-
stellung programmiibergreifender Dienstleistungen) und den Infrastrukturbereich.

Es gibt einen Organisationsplan, der regelmaig tGberpriift und bei Bedarf angepasst wird. Aus
diesem gehen der Organisationsaufbau, die Arbeitsbereiche und die Zustandigkeiten hervor.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Im Rahmen der Priifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organi-
sationsplan verfahren wird.

c) Hat die Geschéftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprévention ergriffen und dokumen-
tiert?

Der Vorstand informiert unregelmagig zu passenden Anlassen die Beschaftigten per

E-Mail tber die Regelungen zur Korruptionspravention. Fir den Fall, dass Beschéftigte Ge-
schenke bekommen haben, ist ein Formular auszufillen, das einen Genehmigungsprozess
Uber die Verwaltung und den Vorstand durchlauft. Es erfolgt eine Dokumentation in der Verwal-
tung.

Der Vorstand hat durch schriftliche Weisung festgelegt, welche Beschéftigten zeichnungsbefugt
sind. Die Befugnis zur Zeichnung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit wird nach Be-
darf erteilt und auch entzogen. Die Verwaltungsvorschriften fiir Zahlungen nach § 70 LHO wer-
den beachtet.

Im Bereich der Beschaffungen wird nach den Vorschriften der VOB, VOL, in Verbindung mit der
Schleswig-Holsteinischen Vergabeverordnung, gehandelt. Eine Dienstanweisung fir die
Vergabe von Auftragen Uber Lieferungen und Leistungen (Stand 1. September 2008) liegt vor.

Beschaffungen werden grundséatzlich zentral durch die Beschaffungsstelle, Service Unit Be-
schaffungs- und Immobilienmanagement, vorgenommen. Sie sind von den Bestellern nach Ge-
nehmigung durch die Budgetverantwortlichen oder die Geschéftsfihrung in der Beschaffungs-
stelle schriftlich zu beantragen. Dort wird je nach Wert der Beschaffung die Vergabeart geprift.
Formliche Auftragsvergaben werden unter Einschaltung der zentralen Beschaffungsstellen des
Landes Schleswig-Holstein, GMSH und Dataport, im Rahmen eines Beschaffungsvertrages
durchgefihrt.



"mmmm— BNER
RSM STOLZ

Anlage 9/4

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fiir wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewéhrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten
werden?

Die Stiftung wendet bei der Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung die in den Fragenkreisen
2 c) und 9 a) dargestellten Vorschriften sowie die entsprechenden Vorschriften der Landes-
haushaltsordnung an.

Eine Kreditaufnahme ist der Stiftung gemaR § 12 Abs. 1 Satz 2 des Errichtungsgesetzes nicht
gestattet.

Anhaltspunkte dafir, dass diese Vorgaben nicht eingehalten wurden, haben sich nicht ergeben.

e) Besteht eine ordnungsméRige Dokumentation von Vertrdgen (z.B. Grundstlicksverwaltung,
EDV)?

Vertrage werden im Justiziariat und, sofern sie im Zusammenhang mit Beschaffungsprozessen
stehen, in einer EDV-basierten Vertragsdatenbank in der Liegenschaftsverwaltung administriert.
Die Vertrage werden ordnungsgemal in einer Vertragsdatenbank erfasst, die die Grundlage fir
die Uberwachung bildet. Die Projektabwicklung findet im Finanzmanagement statt.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhénge von Projekten - den Bed(irf-
nissen des Unternehmens?

Durch die Aufstellung des Programmbudgets findet eine tberjahrige Planung der Forschungs-
programme statt, die gemaR Satzung mit dem Wissenschaftlichen Beirat abgestimmt und vom
Stiftungsrat genehmigt wird. In diesem Zuge wird der jahrliche Haushalt im Rahmen des Haus-
haltsaufstellungsverfahrens der Zuwendungsgeber aufgestellt und verhandelt. Das Programm-
budget enthélt eine mittelfristige Finanzplanung fir jeweils finf Jahre.

Daruber wird eine Planung in Form von jahrlichen Budgets und daraus zu generierenden Leis-
tungen fir alle Organisationseinheiten des Hauses erstellt. Der Vorstand verhandelt auf Basis
von Jahresgesprachen, die mit allen Organisationseinheiten gefiihrt werden, mit den Zentren
bedarfsgerechte Sachmittelbudgets.

Die Ausgaben im Personalhaushalt werden mit einem Zeithorizont von derzeit acht Jahren ge-
plant. Analog ist die gesamte Finanzplanung auf eine mindestens fiinfjahrige Perspektive aus-
gelegt. Eine Arbeitsgruppe Finanzen (Vorstand, Leitungen Finanzmanagement, Personalma-
nagement und Stabsstelle Controlling) trifft sich monatlich, um Entwicklungen, evtl. neue Risi-
ken zu besprechen.
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Im Rahmen der Haushaltsiiberwachung und der Budgetierung werden Planabweichungen fest-
gestellt und untersucht. Das Finanzmanagement fiihrt eine laufende Haushaltsiiberwachung
durch, bei denen die Mittelabfllisse den Planungen gegeniibergestellt werden. Festgestellte Ab-
weichungen werden in Zusammenarbeit mit dem Vorstand und in der Arbeitsgruppe Finanzen
untersucht und bewertet, um ggf. Malnahmen ergreifen zu kdnnen.

¢) Entspricht das Rechnungswesen einschliel3lich der Kostenrechnung der Gré3e und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen wird auf kameraler Basis durchgefiihrt. Im Rahmen unserer Prifung sind
keine Hinweise deutlich geworden, dass das Rechnungswesen einschliellich Kostenrechnung
nicht der GréRe und den Anforderungen der Stiftung entspricht.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditédtskon-
trolle und eine Kreditiiberwachung gewéhrleistet?

Um gemall Zuwendungsbescheid die Zuwendungen in einem zweimonatlichen Rhythmus vorab
beim Land Schleswig-Holstein anteilig zur Gesamtzuwendung nach Bedarf abzurufen, werden
entsprechende Bedarfsberechnungen im Finanzmanagement vorgenommen.

e) Gehdrt zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Nicht einschlagig, da kein zentrales Cash-Management besteht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewéhrleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Die Stiftung erstellt nur in begrenztem Umfang (z. B. im Bereich der Vermietung im Haus-Welt-
Club bzw. im Bereich Auftragsforschung) Rechnungen. Die Uberprifung des Zahlungseingangs
sowie das Mahnwesen wird im Bereich Finanzmanagement durchgefiihrt.

Erganzend weisen wir daraufhin, dass Spitzabrechnungen fiir Kostenweiterbelastungen von
Strom, Fernwarme und Personalkosten an die ZBW aufgrund erhéhter Abstimmungsbedarfe
z.T. verzdgert erfolgen.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Stiftung hat ein Controlling-System flr den wissenschaftlichen Bereich und die internen
Dienstleistungseinheiten etabliert. Das System wird betreut und laufend weiterentwickelt. Fir
alle Forschungsbereiche und Zentren wurden messbare Inputs und Outputs sowie daraus ab-
leitbare Ziele und Kennzahlen definiert, die mithilfe des Controlling-Systems jederzeit abrufbar
sind und Kostentransparenz herstellen. Primar dient das Controlling-System dazu, den laufen-
den Informationsbedarf des Vorstands fir die Gesamtsteuerung der Stiftung abzudecken. Teil
des Controlling-Systems ist zudem die entsprechend angepasste Kosten-Leistungsrechnung.
Nach unseren Feststellungen entspricht das Controlling den Anforderungen der Stiftung.
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h) Erméglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwachung
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?

Nicht anwendbar, die Stiftung halt keine Anteile an Tochterunternehmen.

Fragenkreis 4: Risikofrlherkennungssystem

a) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Friihwarnsignale definiert und
Malinahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefdhrdende Risiken rechtzeitig erkannt wer-
den kénnen?

Der Vorstand evaluiert in regelmafRigen Abstéanden, einmal jahrlich auch gemeinsam mit dem
Wissenschaftlichen Beirat, ggf. vorliegende Gefahren beziiglich der strategischen Ausrichtung
des IfW. Darliber hinaus befasst sich die Arbeitsgruppe Finanzen u. a. mit der Erfassung neuer
Risiken mit finanziellen Auswirkungen. Finanzielle Risiken werden durch die Arbeitsgruppe Fi-
nanzen systematisch identifiziert und verfolgt sowie in die mehrjéhrige Finanzplanung integriert.
Die durchgefiihrten Sitzungen werden regelmaRig protokolliert.

Ferner berichtet der Stiftungsrat gemaf § 7 Abs. 3 des Errichtungsgesetzes bzw. § 6 Abs. 3 der

Satzung jahrlich gegenliber dem Schleswig-Holsteinischen Landtag Uber seine Tatigkeit und
Uber die Jahresrechnung.

b) Reichen diese Mal3nahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfiillen? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die MalBnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Es gibt keine Anhaltspunkte, dass die getroffenen Malinahmen nicht ausreichend sind bzw.
nicht durchgefiihrt wurden.

¢) Sind diese MalBnahmen ausreichend dokumentiert?

Die durchgefiihrten MaRnahmen werden ausreichend dokumentiert.

d) Werden die Friihwarnsignale und MaBnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschéftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abgestimmt
und angepasst?

Auskunftsgemal erfolgt eine solche Anpassung an veranderte Gegebenheiten.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung den Geschéftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschéften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt?
Dazu gehért:

- Welche Produkte/Instrumente diirfen eingesetzt werden?

- Mit welchen Partnern dlirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betrdgen eingesetzt
werden?

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang
dirfen offene Posten entstehen?

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschliel3lich zulds-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgefiihrt werden diirfen (z. B. antizipatives
Hedging)?

Nicht einschlagig, derartige Geschafte werden nicht getatigt.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Risikobegrenzung?

Nicht einschlagig.

c) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung ein dem Geschéftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfiigung gestellt insbesondere in Bezug auf

- Erfassung der Geschéfte

- Beurteilung der Geschéfte zum Zweck der Risikoanalyse

- Bewertung der Geschéfte zum Zweck der Rechnungslegung

- Kontrolle der Geschéfte?

Nicht einschlagig.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fiir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schéfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?

Nicht einschlagig.

e) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Nicht einschlagig.

f) Ist die unterjdhrige Unterrichtung der Geschéfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?

Nicht einschlagig.
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedlirfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigensténdige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (9gf. welche?) wahrgenommen?

Eine Interne Revision wurde bisher nicht eingerichtet.

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Be-
steht bei ihrer Tétigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Nicht einschlagig.

c) Welches waren die wesentlichen Tétigkeitsschwerpunkte der internen Revision/Konzernrevi-
sion im Geschéftsjahr? Wurde auch gepriift, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funkti-
onen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat
die interne Revision das letzte Mal iiber Korruptionsprévention berichtet? Liegen hierliber
schriftliche Revisionsberichte vor?

Nicht einschlagig.

d) Hat die interne Revision ihre Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Nicht einschlagig.

e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Nicht einschlagig.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die
Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Nicht einschlagig.
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Ordnungsmaligkeit der GeschaftsfUhrungstatigkeit
Fragenkreis 7: Ubereinstimmung der Rechtsgeschéfte und MaRnahmen mit Gesetz,

Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden
Beschliissen des Uberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéften und MalBnahmen nicht eingeholt worden
ist?

Zustimmungspflichtige Rechtsgeschéfte und MalRnahmen ergeben sich insbesondere aus der
Geschéftsordnung fir den Vorstand, aus den gesetzlichen Bestimmungen und aus § 6 der Sat-
zung.

Uns sind keine Anhaltspunkte bekannt geworden, dass die Zustimmung zu derartigen Rechts-
geschéaften und Maflnahmen nicht eingeholt wurde.

b) Wurde vor der Kreditgewéhrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwa-
chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Kredite an Mitglieder des Vorstands oder des Stiftungsrats wurden nicht gewahrt.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedtirftiger MalBnahmen
dhnliche, aber nicht als zustimmungsbedlirftig behandelte Mal3nahmen vorgenommen wor-
den sind (z.B. Zerlegung in TeilmalBnahmen)?

Derartige MalRnahmen haben wir nicht festgestelit.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und Mal3nahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschéftsordnung, Geschéftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uber-
wachungsorgans (bereinstimmen?

Es haben sich hierfiir im Rahmen unserer Priifung keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 8: Durchflhrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrdte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirt-
schatftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprtift?

Generell werden Investitionen unter dem Gesichtspunkt einer notwendigen Ausstattung fur die
satzungsgemafien Zwecke der Stiftung getatigt und unter Beachtung der Grundsatze der Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit vor ihrer Realisierung von den Antragstellern und der beschaf-
fenden Verwaltung auf ihre Notwendigkeit hin tberprift. Die Notwendigkeit wird in den Beschaf-
fungsantragen von den Antragstellern begriindet.
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Bei Bauinvestitionen erfolgen die Wirtschaftlichkeitsberechnung und die Auftragsvergabe durch
die Gebaudemanagement Schleswig-Holstein AGR (GMSH).

Alle Investitionen werden unter Berucksichtigung der vorhandenen Haushaltsmittel geplant und

bei groRen Investitionen im Rahmen von Sondertatbestanden mit den Zuwendungsgebern ab-
gestimmt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil (iber die Angemessenheit des Preises zu ermdgli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. VerduRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

¢) Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Verédnderungen von Investitionen laufend liber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Im Rahmen des Haushaltsvollzuges findet eine standige Uberwachung der Mittel auch fir In-
vestitionen statt.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen Griinden?

Im Rahmen unserer Priifung haben wir keine Uberschreitungen im Sinne der Fragestellung
festgestellt.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrdge nach Aus-
schépfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Nicht anwendbar, da der Stiftung keine Kreditlinien zur Verfligung stehen.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte fiir eindeutige Versté8e gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, EU-Regelungen) ergeben?

Es haben sich keine Anhaltspunkte fir eindeutige Verstole gegen Vergaberegelungen erge-
ben.

b) Werden fiir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote
(z.B. auch fiir Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Fir Geschéafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, werden auskunftsgemaf Konkur-
renzangebote eingeholt.
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelméafig Bericht erstattet?

Die Berichterstattung erfolgt durch den Vorstand in den Sitzungen des Stiftungsrats sowie in
Einzelfallen an den Stiftungsratsvorsitzenden auch auRerhalb der Sitzungen.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Durch diese Berichterstattung wird - soweit aus den Protokolle entnehmbar - ein zutreffender
Einblick in die wirtschaftliche Lage der Stiftung gewahrt.

¢) Wurde das Uberwachungsorgan iiber wesentliche Vorgénge angemessen und zeitnah un-
terrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemé&f ab-
gewickelte Geschéftsvorfélle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unter-
lassungen vor und wurde hieriiber berichtet?

Die Unterrichtung des Stiftungsrats erfolgt angemessen und zeitnah. Hinweise auf ungewdhnli-
che, risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte Geschafte sowie erkennbare Fehldis-
positionen oder Unterlassungen waren nicht erkennbar.

d) Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Eine Berichterstattung auf besonderen Wunsch des Uberwachungsorgans erfolgte im Berichts-
jahr nicht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Féllen ausreichend war?

Dafiir haben sich wahrend unserer Prifung keine Anhaltspunkte ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur-
den Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan erértert?

Zum 1. Januar 2021 wurde eine D&O Versicherung fiir den Vorstand abgeschlossen. Die Versi-
cherungssumme betragt je Versicherungsfall TEUR 2.000 fiir den Vermdgensschaden. Die
Hochstleistung des Versicherers fir alle Versicherungsfalle eines Versicherungsjahres betragt
das 2,0-fache der Versicherungssumme. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. Die Kosten
der Versicherung werden durch private Dritte finanziert.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Derartige Interessenkonflikte haben sich wahrend unserer Priifung nicht ergeben bzw. wurden
nicht gemeldet.
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Vermogens- und Finanzlage

Fragenkreis 11: Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen?

Die Vermdgensubersicht zum 31. Dezember 2024 enthalt kein nicht betriebsnotwendiges Ver-
mogen.

b) Sind Bestdnde auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestande sind weder auffallend hoch oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich hbhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermégensgegen-
stédnde wesentlich beeinflusst wird?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?

Die Stiftung finanziert sich Uber eine institutionelle Forderung der Landergemeinschaft, des
Bundes und des Landes Schleswig-Holstein. Ferner werden Drittmittel und Auftragsforschungs-
projekte eingeworben sowie eigene Einnahmen generiert. Der Abruf der jeweiligen Finanzmittel
erfolgt ausgabebezogen.

Durch die Bewilligungen der Zuwendungen und Zuschusse ist die Finanzierung bestehender
Investitionsverpflichtungen gesichert.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Nicht einschlagig, da kein Konzern vorliegt.
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¢) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlie3lich Garantien der
offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-
nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Die Stiftung hat im Berichtsjahr im Rahmen der institutionellen Férderung Zuwendung der 6f-
fentlichen Hand in H6he von TEUR 10.926 erhalten. Ferner wurden Drittmitteleinnahmen insbe-
sondere aus Bundesmitteln, EU-Projektfinanzierungen und der DFG in Héhe von insgesamt
TEUR 5.036 generiert.

Uns sind im Rahmen der Prifung der Jahresrechnung keine Anhaltspunkte bekannt geworden,
dass die Verpflichtungen und Auflagen der Mittelgeber nicht beachtet wurden.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

Die Stiftung wurde entsprechend des Errichtungsgesetztes und der Satzung nicht mit einem
festgelegten Betrag eines Stiftungsvermogens ausgestattet. Das Stiftungsvermdégen ergibt sich
aus § 3 des Errichtungsgesetzes.

Die Stiftung ist als Zuwendungsstiftung ausgelegt. Aufgrund der Fehlbedarfsfinanzierung sind
keine derartigen Finanzierungsprobleme ersichtlich.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschlittungspolitik, Riicklagenbildung) mit der wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Aufgrund der institutionellen Fehlbedarfsfinanzierung der Ausgaben mit Zuwendungen der 6f-
fentlichen Hand werden im institutionellen Bereich unter Beriicksichtigung der Ausgabenreste
keine Gewinne erwirtschaftet.

Ferner wird aufgrund der Einnahmen und Ausgabenrechnung kein Gewinnverwendungsvor-
schlag getroffen, sondern erwirtschaftete Uberschiisse aus der Durchfiihrung von Projekten
zweckgebunden in die Riicklagen eingestellt. Dies ist mit der wirtschaftlichen Lage der Stiftung
vereinbar.
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Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Kon-
zernunternehmen zusammen?

Nicht einschlagig, da kein Betriebsergebnis erzielt wird.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgdngen geprégt?

Das kassenmalRige Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen werden?

Nicht einschlagig, da kein Konzern vorliegt.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Nicht einschlagig.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschéfte, die fiir die Vermbgens- und Ertragslage von Bedeutung
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Im Rahmen der Priifung der Jahresrechnung haben wir keine verlustbringenden Geschafte, die
fur die Vermégens- und Ertragslage der Stiftung von Bedeutung waren, festgestelit.

b) Wurden MalBnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Mal3-
nahmen handelt es sich?

Nicht anwendbar, siehe Antwort zu 15 a).
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und MalRnahmen zur Verbesserung der
Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Insgesamt wurde ein negatives kassenmafiges Ergebnis in Héhe von TEUR 49 erzielt. Ursach-
lich dafir sind insbesondere die um TEUR 75 Uber den Einnahmen liegenden Ausgaben im Be-
reich Zentrum (ASP) sowie die Verwendung von Drittmitteln, die dem IfW in Vorperioden kas-
senwirksam zugeflossen sind. Erganzend verweisen wir auf die Jahresabrechnung nach Haus-
halten (Gesamtabrechnung) in Anlage 6 des Berichts.

b) Welche Mal3nahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern?

Aufgrund der Finanzierungsstruktur der Stiftung nicht anwendbar.
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Anlage 10

Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftsprufer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftréage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprifer bestimmten Form zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrige auf eigene
Rechnung zu tibernehmen.

(2) Sollte die Durchfihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprufer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestéatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Auszilige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdrdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zurick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Korper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegenuber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst sadmtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
riickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefihrte Prifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstdndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklérun-
gen, einschliel3lich E-Bilanzen, fir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergutungsverordnung fir die Bemessung der Vergltung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufierung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschusse auf Vergiitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizensiert fur/Licensed to: RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |

4385435






	LT_Bericht_IfW
	IfW_Bericht_an_den_Landtag_2024
	IfW_Anlage_Prüfungsbericht



